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Bayern beharrt auf seinem Standpnntt
Ls bekennt seine Treue zum Reiche . - Der Landtag spricht der bayr . Regierung sein Vertraue « aus.
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Amtliche Auslassung über Bayer «.
Berlin.  26 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Die Weigerung

der bayrischen Regierung , die Gesetze zum Schutze der Republik
durchzuführen, und die Verordnung der bayrischen Regierung
haben eine ernste politische Lage geschossen,  mit der
«ch die Regierung iu mehreren Sitzungen beschästigt hat. Es ist
verständlich, daß auf die Anwesenheit sämtlicher Reichsminister be¬
sonderer Wert gelegt wird , ehe die endgültige Entscheidung ge.
irossen wird . Tie Mitglieder der Regierung werden voransstcht-
sich im Laufe des heutigen Tages in Berlin eintrcsscn . Der
Reichsernährungsminister Fehr hat bereits an der gestrigen
Sitzung des Kabinetts teilgenommcn. Der Reichswehrminister
Dr . Gehler wird erwartet.  Die Rcichsregierung wird in
ruhiger Entschiedenheit  die Interessen und die Rechte
des Reiches z« wahren misten.

Eine Erklärung Lerchenfelds.
Die Vollsitzung des bayrischen Landtages, in der Minister¬

präsident Graf Lerchenfeld eine Erklärung der Staatsregierung
abgeben wollte, trug schon äußerlich das Gepräge eines
großen Tages.  Die Tribünen waren schon lange vor Be- ,
ginn Her Sitzung überfüllt . Auch das Haus selbst war sehr stark
besetzt. Im Hause und auf den Tribünen spiegelte sich eine Span¬
nung wieder, wie sie seit den Tagen der Kahr-Krise nicht mehr
zu beobachten war . ^ ,

Ministerpräsident Graf Lerchenfeld leitete ferne im Namen des
vollzählig erschienenen Gesamtministeriums abgegebene Erklärung
mit einer nochmaligen scharfen Verurteilung des
Mordes an Rathenau  ein , in der sich alle vernünftig Den¬
kenden einig seien. Er führte aus:

Di- bayrische Regierung war von Anfang an mit der Reichs-
regierung in der Verurteilung der Tat  und in dem Be¬
mühen. Abhilfe zu suchen, einig. Die bayrische Regierung kam
oberem Gegensatz zur Reichsregierung zu der Erkenntnis , daß
nur eine mittlere Linie der Politik eingreifen könne. Leider ist
diese Linie in Berlin vom ersten Augenblick an nicht eingehalten
worden. Die Maßnahmen erhielten einen Ausnahme¬
charakter.  Sie nahmen die Richtung auf eine Klaflenherrschaft
und auf einen

über alle verfastungsmäßig gesicherten Sohcitsrechte der Länder
rücksichtslos hinwegschreitenben sozialistischenEinheitsstaat an.

Die bayrische Regierung erschöpfte alle verfastungsmäßigen Mit¬
tel . um die von der Reichsregierung vorgelegten Gesetzentwürfe
dieses ihres Charakters zu entkleiden. Sic verkennt nicht, daß im
Laufe der Verhandlungen die fraglichen Gesetze nicht unerhebliche
Verbesserungen erfahren haben. Leider aber ist in dem Gesetz
zum Schutze der Republik der Staatsgerichtshof mit der Besetzung
von drei Berufs - und sechs Laienrichter», die sämtlich vom Reichs-
Präsidentenernannt werden, geblieben, der nach wie vor ein durch
-nichts begründetes Mißtrauen gegen unsere ordent¬
lichen Gerichte  ist . Bezüglich des Rcichskriminalgesetzes ist
die bayrische Regierung der Auffassung, daß mit diesem Gesetz die
Axt an die Polizeihoheit der Länder gelegt wird.

Dann streifte der Ministerpräsident den Fall Leoprcchting.
Das bayrische Volk habe ein Recht daran , von dieser Sorte
Giftmischer befreit  zu sein. Die bayrische Regierung erblicke
in dem gegen ihren Widerspruch erfolgten Eingriff in die Justiz-
und Polizeihoheit eine Vergewaltigung Bayerns,  die
mit dem Sinne und der Struktur der Reichsoerfastung im Wider¬
spruch stehe. Sie ist der Ueberzeugnng, daß die trostlose  Lage
des Reiches der Reichsregierung hätte nahe legen können, sich die
einheitliche und geschlossene Zusammenfassung des ganzen deutschen
Volkes zur Aufgabe zu machen und alles zu vermeiden, was
Zwiespalt  ergeben müßte. Die bayrische Regierung wird
dafür sorgen, daß der Verfassungsschutzenergisch und loyal aus¬
geführt wird . Der Vorwurf , daß sic sich hinter die Missetäter
stellt, wird sie nicht treffen.

In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich dann der
Ministerpräsident mit der Pfalzfrage , die in den letzten Wochen
von der pfälzischen Sozialdemokratie wieder aufgerollt wurde.
Es läge darin eine große Gefahr , nicht allein für die Pfalz,
sondern auch für das ganze besetzte Gebiet und das Reich.

Was die anderen Gesetze neben dem Gesetz zum Schutze der
Republik betrifft , so habe ich keinen Anlaß zu melieren Aus¬
führungen , da die in diesem Augenblick keine Maßnahmen der
bayrischen Regierung «Lüvendig machen. Die jetzige -̂ gieruiig
ist unter dem Zeichen ^ dcr Versöhnung mit Berlin ins Amt
getreten. Niemand wirb mir bas Zeugnis versagen, daß 1 -
redlich bemüht war , jeden Zwischenfall vermeiden.
Der Minister sprach dann dem ausschcidenden HandelSnüm ter
Hamm seinen wärmsten Dank auS. Wenn -' »mal dm- Gericht
der Geschichte über die Tage vorurteilslos erkennen wird , so
wirb es zu dem Schluß kommen, daß Bayern nach,lew ' ssienha tan
Ermessen für den Geist seiner demokratischen Verfassung und für
das Wohl des Ganzen eiugetreten ist.

Der Minister stellte dann die Vertrauenssrage.
Die Rede des Ministerpräsidenten löste stellenweise stürmische

Kundgebungen von der linken Seite des Hauses ans . Von einem
Kommunisten wurde ihm zugerufen: ^Sre sind der Kahr Nr . 2 .
Der Schluß der Rede, in der der Ministerpräsident die Ver¬
trauensfrage stellte, löste, da dieser Antrag mcht erwärmt worden
war , allgemeines Erstaunen ans . Die Koalition und uie Mittel-
Partei nahm die Schlußworte des Ministerpräsidenten m:t großem
Beifall auf.

Von der Fraktion der Bayrischen Volks pari ei  war
mittlerweile ein Antrag eingelaufen, der die Haltung der Ltaats-

regierung zu dem Gesetz der Republik billigt und ihr das Ver
trauen des Landtages  ausspricht . Zu diesem Antrag
gaben sämtliche Fraktionen kurze gebundene Erklärungen ab.

Held,  der Führer der Bayrischen Volkspartei . «"klarte als
erster Redner etwas erregt , daß sich seine Partei hinter dre
Regierung stelle, und ihr für ihr entschiedenesEintreten für ote
bayrische Staatshoheit danke und ihr das Vertrauen und die
Unterstützung zusicherc. .

Timm , der sozialdemokratische  Redner gab dlc
Erklärung ab, baß die Verordnungen der Staatsregierung einen
Treubruch gegenüber dem Reich und eine Verfafsungsverletzung
darstellten , wie sie beispiellos in der Geschichte seien. Seine Partei
lehne den Vertraucnsantrag ab. , ^ , .

Nachdem der Führer der Bayrischen M i tte l parte l.
Hilpert,  der ' Regierung die Unterstützung seiner Partei zugc-
sichert hatte , bezcichncte der Unabhängige Niki  s ch die
bayrischen Sonderverordnungen als einen unvcrhnlltcn Ber-

fassungsb^ G ^ ^ g ü^rci öer Demokraten  erinnerte be¬
sonders an die tatkräftige Mitwirkung seiner Partei . Das Vor¬
gehen der bayrischen Regierung könne ^seine Partei als ver
fassungswidrig nicht billigen. Sie werde daher gegen das Ver

^Nachdem' sich*6er**31ebnet des Bayrischen Bauernbundes sür,
der kommunistiicheRedner gegen die Haltung der Staatsregierung
ausgesprochen hatten , gab der p säl zische Ab g. Bürger
(Deutsche  V o l ks p a r t e i der Pfalz) für den pfälzischen
Abg. Gollwitzer und sich selbst eine Erklärung ab, die g r o 8 t e s
Erstaunen  a u s l ö st e, da sich die beiden Abgeordneten nicht
auf den Boden der Entschließung der Partei des rechtsrheinischen
Bayerns stellten. Er führte aus : Eine bayrisch« Verordnung ist
zum ersten Male erschienen, die einen Unterschied macht m der
Behandlung des rechtsrheinischen Bayerns und der Pfalz . Wir
verstehen und würdigen die Stimmung in Bayern , bedauern aber
aufs tiefste mit allen Freunden der Relchsemhelt. ba\, an &en
wichtigsten Stellen des Reiches teuer Takt und ,ene kluge Staats¬
kunst fehlt, die beide das Reich geschaffen. Wrr von der Deut
scheu Volkspartei der Pfalz sind gewillt, Bayern in der Wah¬
rung seiner verfassungsmäßigen Rechte auf jeden Weg zu unter-
stufen.

In einfacher Abstimmung wurde daraus das Vertrauens¬
votum mit den Stimmen der Mittelpartei , der Bayrischen Volks-
partei und des Bauernbundes gegen die Stimmen der demokra¬
tischen Partei und der sozialistischen Partei bei Stimmenthaltung
der Deutschen Volkspartei der Pfalz angenommen. Gegen den
Widerspruch der Unabhängigen wurde darauf die Vertagung der
Sitzung beschlossen.
Der bayrische Gesandte über Bayerns Haltung.

Berlin,  26 . Juli . Der bayrische Gesandte v. Pre ge r
machte einem Vertreter der „Deutschen Mg . Zig. über den
Standpunkt der bayrischen Regierung Mitteilung denen folgendes
entnommen sei: D e bayrische Regierung sah sich genötigt , die
Verordnung zu erlassen, da sie der Anschauung war büß bet
Durchführung des Reichsgesetzes in der «,at eine seyr erhebliche
Gefährdung der öffentlichen Ordnung  zu erwarten
acwescn wäre . 9 Die Maßnahme der bayerischen Regierung soll
ebenso wie die Ausnahmeverordnung der Reichsregierung nach
dem Morde an Rathenau Aufruhr und Störungen der osfentlichen
Ordnung verhindern . Die bayrische Regierung befand sich infolge
der vielfachen Nachrichten, die von außerordentlicher Aufregung
und drohenden Erplosionen in Bayern zu berichten wußten , im
Falle eines Versuches, den Vollzug d°r Ne,chegesetze oh..e we, eres

-WWM -ZWM
tont , daß wir in keiner Werse an eme loyal durch!
der Reichseinh-lt denken, daß ^ lservorgeht, bäß wir in die
VerordEg den ganzen materiellen Inhalt des Gesetzes ausge¬
nommen haben.

Fremdenflucht aus Bayern.
R e r l i n. 26. Juli . Dem „Vorwärts " zufolge hat aus

Bauern seit Sonntag eine förmliche Flucht der fremden eurge-
sctzt die sich im Laufe des gestrigen Tages noch verstärkte. Som¬
mergäste, die sich sür August angesagt hatten, zogen ihre Bestellun¬
gen telegraphisch zurück. _

Die Londoner Konferenz.
England ist glücklich!

Paris,  26 . Juli . Nach einer Havasmeldung aus London
soll Lord Balfour gestern Poincars eine Mitteilung habe zukom-
mcn lassen, die erkläre, daß bie-britischc Regierung sehr glück¬
lich lei , ihn kommende  Woche , so wie er es vorgeschlagen
habe, in London zu sehen:  jedoch bemerke er , daß die italie¬
nische Krise die Italiener verhindern könnte, einen Vertreter
zu einem so nahen Zeitpunkt zu entsenden. Außerdem sei die
Anwesenheit von Vertretern von Belgien und Spanien nötig an¬
gesichts der verschiedenen Fragen , die im Laufe der Konferenz
zu diskutieren seien, di- wahrscheinlich eine Woche dauern werde.

Betrachtung vom internationalen Standpunkt?
Paris,  26 . Juli . Der „Newyork Herald" schreibt, daß

- Frankreich sich deshalb entflossen habe, di« Reparativnssrage

von einem internationalen Standpunkte aus anzusehen, um der
Opposition entgegenzuarbciten, welche behauptet, die letzten
Negierungen wären unfähig gewesen,  den Staats¬
haushalt zu ordnen und auch um seinen früheren Einfluß in
Amerika wieder zu gewinnen, wo das Gefühl vorherrsche, daß die
unversöhnliche Haltung Frankreichs eigentlich nur das Vorspiel
zu militärischen Sanktionen sei. Zahlreiche Franzosen , die in der
letzten Zeit aus Amerika zurückgekehrt seien, erklärten , daß man
in Amerika bedauere, daß England und Frankreich die Repara¬
tionsfrage nicht auf eine rein geschäftlicheGrundlage stellen
wollen . Man hoffe, daß eine Lösung der ganzen Fragen noch vor
Ende des Sommers zustandekommenwird , sodatz bas Komitee
Morgan im September seine Tätigkeit wieder aufnehmen könne.

Paris  26 . Juli . Die Vertreter der alliierten Büros für
die Ausgleichszahlungen sind heute in Paris zu einer Beratung
zusammengetrcten, um Stellung zu der Note zu nehmen, dre die
deutsche Regierung an die alliierten Regierungen gerichtet hat
und in der sie um Herabsetzungder Monatszahlungen von zwei
Millionen Pfund auf 500 060 Pfund Sterling ersucht.

Die „Chicago Tribüne " glaubt ebenfalls zu wissen, daß das
Komitee Morgan im September einberufen wird . Morgan wird
bis zu dieser Zeit noch in London bleiben. Es sei wahrscheinlich,
daß Lloyd George ein längeres Moratorium Vorschlägen werde,
als Poincarü beschließen lassen möchte. ^

Das „Journal " berichtet, daß Pomcars auf seiner Reise nach
London von einer Reihe von Sachverständigen für die Repara-
tionsfraqc und die Außenpolitik begleitet sein wird . Englischer-
leits würden Lord Balfour und Sir Robert Horne an de«
Beratungen teilnehmen. Auch Vertreter Belgiens und Jraliens
würden im Verlause der . Unterhandlungen eingeladen werden.
nach London zu kommen. -

Im „Echo de Paris " fordert Pertmar von neuem dre Treser-
besctzung des Rheinlandes und die Besetzung der Airsgange des
Ruhrgebietes . Alle anderen Lösungen seien keine Politik , sonoern
bloße Illusionen.

Die alte Geschichte.
Paris,  25 . Juli . Der Kammerpräsident Poret  hielt in

Montmorillon eine Rede über die Reparationen , worin er u. a.
erklärte : Frankreich erkennt die Kompensation des Reparatlons-
vroblcms an ' es will aber nicht mehr langer der Bankier
Deutschlands ' sein. Da die deutsche Regierung die Kapitalflucht
aeduldet, ja sogar ermutigt hat und gleichzeitig zu einem großen
Teil für den Mark stürz verantwortlich  ist , kurz,̂ da sie
den Staatsbankrott bewußt organisiert hat , so ,st sie sur ihre
Zahlungsunfähigkeit verantwortlich zu machen. Die alliierten
Regierungen haben darum das Recht, eine staatliche Finanz
kontrolle in Deutschland einzusctzen.

Zu gleicher Zeit hielt der Kricgsmwlster Maginot  eine
in ähnlichem Stile gehaltenê Rede in dem Orte Bcthune.

Eröffnung der internationalen Friedenskonferenz.
London.  26 Juli Am Dienstag wurde in London die inter¬

nationale Friedenskonferenz eröffnet. Der Präsident verlas zuerst
ein Telegramm des Königs Georg und em InM batte an
telegramm Lloyd Georges, der ursprünglich d' e Absicht hatte an
der Eröffnungssitzung teilzunehmen. D°r englische Delegierte

bielt eine Rede, in der er sich für ore ,3  u 1 a 11  u n a
Deutschlands zum Völkerbund  und eme allgemeine
Abrüstung aussprach. _

Wieder ein politischer Mord.
irterlin  20 . Juli . Wie aus Tiflis gemeldet wird , wurde

der ehemalige türkische Marineminister und Oberbefehlshaber
der tiirkischen Armee in Palästina während des Weltkrieges,
Dsche 'mal Pascha,  in Tiflis im Kaukasus, wo er vorüber¬
gehend weilte , ans offener Straße mit seinen zwei Abiutanten
von armenischen Terroristen erschossen.

Das übliche Zeitungsverbot.
Hildburghausen,  26 . Juli . Der Regierungskommiflar

von Meiningen hat auf Grund des 8 21 des Gesetzes zum Schutzs
der Republik das Erscheinen der ^Dorfzeitung" wegen eines Leit¬
artikels über die neue preußische Vcrwaltungspraxis auf vier¬
zehn Tage verboten. __

Regelung des Luftverkehrs Deutschland -Holland.
B e r l i n, 26. Juli . Nach einer telegraphischen Meldung aus

dem Haag wurde am 24. Juli von dem dortigen deutschen Ge¬
sandten und holländischen Minister des Acußcren e,n Abkommen
zur Regelung des Luftverkehrs  zwischen Holland unH
Deutschland unterzeichnet. X _

Die Herren der Straße.
Zum Schutze der Republik veranstalteten Hie Kommunisten

am vergangenen Sonntag in dem Harzstadtchcn Clausthal ^ei ^
Temonstrationszug gegen die „reaktionäre Jugenderziehung .
Ein Toter und mehrere Verwundete waren da- Ergebnis der
Kundgebung. Nach der sozialdemokratischen Presse soll e,ne Kund-
gebung der Clausthaler Studenten die Schuld an dem Blutoer
aießcn tragen . Diese Darstellung ist um mindesten parteiisch.
Es wiederholt sich immer wieder die Erscheinung, baß die demon¬
strierenden Kommunisten oder Nnabhängigen sich als die Herren
der Straße fühlen und sich für berechtigt halten , gegen p^ it -l
anders Denkende Gewalt anzuwenben. M,t diesem „Schutz
der Re publik" mutz es endlich mal ein Ende habem_ _ ,

Dollarknrs heute 10 Ahr : 510 .—.
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Das Arbeitsproblem im Ausland
Angesichts der Diskussion über die Ueberschichten im Bergbau

und die Durchführung der 48-Stnndenmoche in der Textilindustrie
dürfte es von Wert sein , einen kurzen Ucberblick über die neuere
Entwicklung des Arbeitszeitproblems in gewiffen mit unserer
Industrie im Wettö ?wcrb stehenden Ländern nt geben . Hier
sind es Holland und die Schweiz , die sehr beachtliche Neuerungen
bereits durchgeführt haben . In Frankreich ist die Frage des
8-Stu »dentages in sehr ausführlicher Debatte in der Kammer
behandelt worben . Aber auch in Belgien machen sich Anzeichen
bemerkbar , baß man das Problem zur Erörterung stellen wird.

Holland  hat durch Gcsetzbeschluß die in den meisten In¬
dustriezweigen bestehende 46-Stundenwoche in die 48-St .inden-
woche umgewandelt und dariiber hinaus dem Arbeitsminister die
Möglichkeit gegeben , für solche Betriebe , in denen cs von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern gewünscht wird , eine höhere Arbeits¬
zeit zuzulaffen . Die Schweiz  hat anfangs dieses Monats den
Artikel 4 des Fabrikgeseycs , der grundsätzlich die 48-StundeN-
woche festlegt , auf die Dauer von 3 Jahren aufgeho¬
ben  und die 5 4 - S t u n ö e n w o che eingeführt , die in In¬
dustrien , für die ein besonderer wirtschaftlicher Notstand vorliegt,
sogar zur 58-Stundenwoche ausgedehnt werden kann . In der
französischen  Abgcordntenkammer ist ebenfalls anfangs

-dieses Monats eine eingehende Erörterung der Wirkungen des
gesetzlichen 8-Stundentages herbeigeführt ivorden . Es wurde
fcstgestellt , daß die Einführung der verkürzten Arbeitszeit den
volkswirtschaftlichen wie privatwirtschaftlichen Ertrag wesentlich
hcrabgemindert , die llnkosten dagegen bedeutend erhöht habe.
Bei den kontinuierlichen Betrieben betrage die Mehrbelastung
48 bis 50 Prozent , bei den anderen immer noch über 20 Prozent.
Die Mehrausgaben der Eisenbahnen sei auf jährlich 1200 Millio¬
nen Francs zu beziffern . In der Eisen - und Stahlindustrie , der
Textilindustrie usw . sei die Leistung pro Arbeiter und Arbeits-
smnde bedenklich zurückgegangcn . Wenn heute die französische
Kohle infolge zu hoher Gestehungskosten mit der englischen nicht
zu konkurrieren vermöge , so müsse das dem Rückgang der Förde¬
rungsleistung um etwa 28 Prozent zugeschriebcn werden . Ge¬
radezu katastrophal sei die Wirkung des 8 Stundentages tit der
Seeschiffahrt , was wiederum die Schifssbantätigkeit ungünstig be¬
einflußt habe , da die französischen Schifsahrtsgescllschastcn infolge
höherer Unkosten gegenüber den englischen bezw . amerikanischen
ins Hintertreffen gerieten . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , der neuerdings durch seinen „Reparationsvlan " bekannt
geworben ist, le Trog»  er , kündigte übrigens für die Eisen¬
bahnen einen Gesetzentwurf an . der die Trennung von Tienst-
berettschaft und tatsächlicher Dienstzeit Vorsicht . Alle diese Be¬
strebungen sind von der Notwendigkeit diktiert , die wirtschaft¬
liche Depresiion dieser Länder durch erhöhte Produktivität zu be¬
heben . Je realpolitischer man in dieser Frage denkt , je weniger
man sich von an sich zweifellos begründeten „Prinzipien " leiten
läßt , um so sicherer wird man seiner Volkswirtschaft den gebüh¬
renden und erforderlichen Platz auf dem Weltmärkte sichern , muß
man doch immer der unumstößlichen Tatsache eingedenk sein , baß
sich der internationale wirtschaftliche Wettkampf gegenüber der
Vorkriegszeit wesentlich verschärft hat.

' Die Getreide-Umlage.
Herabsetzung des Solls für die Rheinprovinz.

Berlin,  28 . Juli.
Bon zuverlässiger Seite erfahren wir : Uebcr die Festsetzung *

der Getreideumlage fanden am Montag , 24. Juli , unter Mit¬
wirkung des Staatssekretärs für das besetzte rheinische Gebiet
im preußischen Lanöwirtfchaftsministerium und dem Reichs»
ernährungsministerium Besprechungen statt , und zwar mit dem
Ergebnis , daß der Landwirtschaftsminister als Staatskommiffar
für die Dolksernährung das von der Rheinprovinz aufzubrin»
gende Soll auf 50 000 Tonnen festsetzte. Die starke Herabsetzung
des Getreideumlagc -Solls , bas nur noch die Hälfte des erst in
Ansicht Genommenen beträgt erfolgt wesentlich mit Rücksicht
c-uf die Mißernte in den verschiedenen Bezirken des Rheinlandes.
Bekanntlich bleiben landwirtschaftliche Betriebe bis zu 8 Morgen,
das sind 2 Hektar , von der Umlage überhaupt befreit.

Geheimorganisation in Altona.
Altona,  28/Juli . Wie der Polizeipräsident Altonas mit¬

teilt , ist der Altonaer Polizei vor etwa vierzehn Tagen die Auf¬
deckung einer nationalistischen Geheimorganifation gelungen . Bis
jetzt wurden zwei Personen verhaftet . Die Akten wurden durch
den Oberstaatsanwalt von Altona bereits dem Staatsgerichtshof
zum Schutze der Republik übergeben . Beamten der Altonaer
Fremdenpolizei war es ausgefallen daß sehr viele frühere rus¬
sische Offiziere nach Altona kamen , um im Hafen Arbeit zu
nehmen . Sie gaben an , auf Veranlaffung des Rittmeisters Raben
nach Altona gekommen zu sein . Die Russen wurden inzwischen
ausgewiesen . Raben war im Baltikum Adjutant des Fürsten
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Awaloff -Bermondi , mit dem er freundschaftliche Beziehungen
unterhielt . Er entsprach mit der Unterbringung der Russen in
hiesigen Arbeitsstellen dem Wunsche des Fürsten . Raben unter¬
hält und leitet eine Geheimorganisation namens „Rächende Hand " ,
die aus früheren Angehörigen seines Freikorps besteht . Der
Polizeibericht veröffentlicht die Statuten des Vereins , die deutsche
Republik zu stürzen und die Monarchie zu errichten . Raben war
am Kapp -Putsch aktiv beteiligt , gehörte dann der Brigade Ehr¬
hardt an , entflog nach Ungarn , kehrte nach der Amnestierung
zurück und war dann zunächst in der Orgesch und hierauf im
okerschlesischen Grenzschutz tätig.

Stresemann an die Deutschnationalen.
Berlin,  26 . Juli . Wie die „Deutsche Zeitung " aus Elber¬

feld erfährt , erklärte der Abgeordnete Dr . Stresemann bei einer
Tagung des 25. Wahlkreisverbandes der . Deutschen Volkspartci,
die Partei habe den Schutzgesetzen zugestimmt , nachdem ihnen der
Eharakter von Ausnahmegesetzen genommen worden sei. Das
Verhältnis zu den Deutschnationalen würde solange getrübt
bleiben , bis die Teutschnationale Volkspartei ihre Reihen
gesäubert  und ihren Grundsatz „Opposition auf jeden
Fall"  aufgegeben habe . Dem Parteivorstand der Deuffchen
Volkspartei wurde das Vertrauen ausgesprochen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein modernes Piratenstückchen.

Am Ende der vorigen Woche fand vor der französischen Straf¬
kammer in Aix -en -Provence ein Prozeß gegen eine ' Piratenbande
statt , die auf offenem Meere einen Ueberfall auf einen großen
Passagierdampfer ausübte , tvie wir ihn stuft nur aus den
Neberlieferungcn früherer Jahrhunderte oder aus Schundromanen
der neuen Zeit kennen.

Am 6. und 7. Mai verließ der Passagierdampfer „Sonirah"
den Häfen Batum . Ungefähr 400 Paffagiere befanden sich an
Bord , die teils nach Konstantinopel , teils nach Marseille wollten.
Die „Sonirah " befand sich ungefähr zwei Stunden auf dem Meere
das Diner mar eben eingenommen , und die Paffagiere hatten sich
in ihre Kabinen zurückgezogen oder sich in die Salons begeben.
Plötzlich ertönten von der Kommandobrücke her Rcvolverfchüssc.
Es war ungefähr 9 Uhr abends . Die Paffagiere eilten sofort
an Deck und wurden hier von einigen 30 Piraten empfangen , die
sie mit ihren Revolvern in Schach hielten . Die Banditen hatten
sich als Passagiere an Bord begeben und unbemerkt den Kapitän
sowie die Beamten der drahtlosen Funkenstation und die übrige
Mannschaft gefangengesetzt . Das alles hatten sie sin der Zeit be¬
werkstelligt , in der die übrigen Paffagiere mit der Einnahme
der Mahlzeit beschäftigt waren . Die Paffagiere mutzten nun ihre
Geldtaschen , Uhren , Kleinodien und sonstige Wertgegenstände ab¬
liefern . Außerdem mußten sie ihre Koffer öffnen und den Pira¬
ten alles ausliefern , was ihnen mitnehmcnswert erschien. Mehr
als 2 Millionen Frcs . fielen den Banditen so in die Hände . Die
Führer waren maskiert und händigten jedem Passagier einige
Geldstücke aus , damit sie von der ärgsten Not befreit wären , wenn
sie wieder an Land kämen . Die ganze Beute wurde in die Boote
gepackt, die dann ins Meer gelassen wurden . Die Banditen ver-
schwanden dann unter dem Schutz der Nacht . Bei dem Ueberfall
wurde , trotzdem die Banditen zur Einschüchterung der Mannschaft
und der Passagiere zahlreiche Schüsse abfeuerten , niemand ver¬
letzt oder getötet . Die sofort angestellte Untersuchung ergab , daß
alle 30 Piraten sich in Batum mit Pässen an Bord begeben hatten,
die vollkommen in Ordnung waren . Es gelang , neun von ihnen
im Orient sestzunehmcn , die von der kemaliftischen Regierung
Frankreich zur Bestrafung ausgeliefert ivnrden . Alle neun waren
Georgier . einige von ihnen gestehen die Tqt ein , erklären jedoch,
unter dem Drucke ihrer Führer gehandelt zu haben . Einen
Führer hat man nicht festnehmen können . Die Verhandlung vor
der Strafkammer erwies sich als sehr schwierig , da jede Aussage
der Angeklagten , sowie die Frage , die an sie gerichtet wurde , aus
dem Georgischen resp . in Georgische überseht werden mußte . Der
Schwere der Tat entsprechend ist auch die Strafbemessung aus¬
gefallen.

W - ldbrände in der römischen Eampagna . In den Marem-
men , dem sumpligen Landstrich an der Küste des Thyrrhenischen
Meeres , wüten zurzeit gewaltige Brände , die bereits in kilo-
meterwciser Ausdehnung die ohnehin geringen Waldbcstände des
Gebietes vernichtet bab -n. Der ganze Bezirk von Montotffajo ist
vollständig von den Flammen eingeschlossen , und unter den Bade¬
gästen von Follonica ist eine wilde Panik ansgebrochen . Die durch
das Feuer verängstigten Besucher flüchten mit ihren Habsel ' g-
kciten zum Meer und lagern hier am Strande . Dicke Rauch¬
schwaden und der unaufhörlich fallende Regen von heißer Asche
hat unter den Bewohnern des ganzen Landstrichs Fitrcht und

x Schrecken verbreitet , und überall werden die Sturmglocken ^
läutet . Außer den Waldbeständen sind auch große Getreidespeie^
den Flammen zum Opfer gefall -n . Ueber dem Brandherd kreist
unaufhörlich Flugzeuge und dreihundert Pioniere sind in Eil,,
von Rom herangezogen worden , um durch Nuswersen »o,*
Gräben dem Feuer den Weg zu verlege «. Die Schäden , die
Brand bisher verursacht hat , sind unberechenbar.

Ein reingesallcncr Verräter . Der langjährige Maschine
schlosser Joy . Laux der Firma Jakob Zwick u. Söhne in Neustah
hat , obwohl er einen Verpflichtungsschein zur Geheimhaltu »,
unterschrieben hatte , die wichtigsten Bctriebseinrichtungen ttttj
Betriebsgeheimnisse der Firma an die Konkurrenz nach Flensburz,
Hamburg verraten . Er hatte Zeichnungen und Skizzen ausge,
liefert , welche teilweise bei der Firma Zwick unterschlagen , teil,
weise von seinem Sohn und auch zum Teil von ihm selbst ange--
fcrtigt waren . Ferner hat er aus dem Betriebe halbfertige »'
Sago entwendet und ebenfalls an die Konkurrenzfirma verkauft.
Die Konkurrenten der Firma Zwick haben den Laux mit eine«,
wertlosen Akkreditiv über iy z Millionen Mark hineingelegt
Zehn Prozent dieses Betrages , also 150 000 M . haben sie Ujßi
doch in bar ausgezahlt . Laux und die Konkurrenz der Firma
wurden verhaftet , haben alles eingcstanben und sind einstweile,
wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Das gerichtliche Nachspiel
wird folgen.

Ein steckbrieflich verfolgter Defraudant , Eisenbahnsekreti
Reich, der in Württemberg 700 000 M . Staatsgclder unterschlage,
hatte und dann ohne Paß nach Holland geflüchtet war , wurde vo,
den holländischen Behörden ausgeliefert und von der Polizei
übernommen.
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Pilzvergiftung . In Hochemnierich erkrankte nach dem Genus
von Pilzen eine fttnfköpfige Familie . Eine 12jührige Tochter iß
der Vergiftung bereits erlegen.

Raubübersall . Von Strolchen wurde in Kempen abends ei«
Mann im Vorgarten seines Hauses überfallen , mit einem Mittel
betäubt und vollständig ausgeranbt . Selbst die Schuhe und die
Hausschlüssel hießen sie mitgchen.

Unglückliche Liebe . Der Tod des Oberleutnants a. D . vonk
Stillfried in der Wohnung des Majors a. D . von Borcke i»
Schöneberg ist nach einer „B . Z ." -Meldung auf unglückliche Siede
zur Gattin des Majors zurückzuführcn . Stillfried habe sich nach
einer Unterredung mit dem Major selbst crjchossen.

Frau Else Ullstein f . Frau Else Ullstein , die Witwe des Be¬
gründers des Verlagshauses Ullstein , ist am 20. Juli gestorbe«
und an der Seite ihres Gatten beigcfetzt worden.

Die französische Bcvölkerungszisser wird offiziell mit
30 209 666 angegeben.

Ein jugendlicher Mörder . Der 17jährigc Jakob Roßmam
aus Reichelsheim  i . Odenwald , der wegen des dringende,
Verdachts , den Boten der Firma Kreuzer u. Böhringer erinordet
und 40 000 Mark diesem entwendet zu haben , verhaftet wurde , Hot
am Samstag abend ein ilmfaffendes Geständnis abgelegt . Al-
Komplizcn bezeichnet er einen Darmstädter namens Goldhor «.
Von dem geraubten , Geld sind bisher 29 000 Mark , die teils im
Wald und in Wiesen versteckt waren , aufgefundcn worden.

Zwischenfall bei Beerdigung der Rathenau -Mörder . Bei der
Beerdigung der Rathenau -Mörder auf dem Friedhof im Dorfe
Saalcck ereignete sich ein Zwischenfall . Der zuständige Toten¬
gräber lehnte es ab , für die Mörder ein Grab anszuheben . Da¬
durch entstand eine Verlegenheit . Sie wurde erst beseitigt , als
Studenten aus Halle , Jena und Leipzig erschienen waren , die sich
daran machten , ein Grab auszuheben . Schließlich wurde dar
gemeinsame Grab noch van einem Arbeiter ans Saaleck , der s
im letzten Augenblick noch zur Verfügung stellte , fertiggestellt.

Wahngcbilde . Der Pariser Berichterstatter des „B . T ." be¬
schäftigt sich mit der Artikelserie des Sonderkorrespondenten der
„Daily Mail " , der von deutschen Vorbereitungen für eine,
Revanchekrieg spricht . Der Engländer berichtet , die deutsche«
Gelehrten hätten einen elektrischer Apparat erfunden , um auf
weite Entfermingen Munitionslager in die Luft zu sprengen und
Ortschaften zu vernichten . Der Korrespondent des „Daily Mail ",
sagt der Pariser Korrespondent des „B . T ." , scheint mit Nutzen
die großen Romane seines Landsmannes Wells gelesen zu haben,
der den neuen elektrischen Apparat ausführlich bereits vo, zchu
Jahren geschildert habe , den damals nur " nicht die Deuffchen,
sondern die Marsbewohner benutzt hätten.
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Amtlicher Wetterberidit.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . . 20 Celsius
Tiefstwärme der letzten Nadit . 12 Celsius
Nledersctalagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
Voraussichtliche Witterung: für morgen:

Dei wechselnder Bewölkung noch vorwiegend trocken : etwas
warmer.

Weibliche Verbrecherinnen.
(Nachdruck verboten .)

Der aufsehenerregende Mordprozeß Hoffmann in Leipzig,
der mit der Verurteilung der Mörderin zum Tode seine » Ab¬
schluß fand , lenkt wieder einmal das Interesse weitester Kreise
auf die verbrecherischen Anlagen der weiblichen Natur . In der
Mehrzahl aller jener Fälle , in denen die Frau als Verbrccherin
die Aufmerksamkeit und den Abscheu der Mitwelt erregte , wurde
einwandfrei festgestellt , daß erbliche Belastung und mangelnde
Erziehung einerseits , schlechte Umgebung , sowie Not und Elend
anderseits zur Entwicklung , Reife und schließlich Ausführung der
Tat gaben/Jm Falle Hoffmann aber , wie in so manchem anderen,
können im Hinblick auf den Werdegang der Verbrccherinnen
keinesfalls mildernde Umstände für diese in Betracht kommen.
Hier war es lediglich die Sucht nach Besitz, die Gier nach Ver¬
größerung desselben , die zu dem traurigen Ende ihrer Uebcr-
legupg führten , denn überlegt und mit reiflichem Vorbedacht war
diese Tat der Hoffmann auSgefiihrt , wie alle näheren Umstände
beweisen . Dennoch muß aber ihre Psyche einen wenn auch nicht
strafmildernden Defekt besitzen, das beweist ihre Ueberredung
eines Bekannten zur Tat gegen eine entsprechende Summe,
dessen Wissen um ihren Plan ihr doch eigentlich klar machen
mußte , baß nach eigenhändig vollbrachter Tat jener als Be¬
lastungszeuge gegen sie auftreten könnte und würde , wenn das
Verschwinden ihres Opfers ruchbar werde.

Rätsel in der weiblichen Psyche sind ungezählte Male schon
bei der Aburteilung weiblicher Verb - echerinnen in Erscheinung
getreten . Der Endzweck ihrer Verbuchen läßt bei ihnen jedes
moralische Empfinden , jedes Mitleid mit ihren Opfern in den
Hintergrund treten . Nur der eine Trieb beherrscht sie, durch
Wegräumung der hinderlichen Personen entweder , wie im Falle tz
Hoffmann . zu Besitz zu gelangen , ober wie in zahllosen anderen,
sei cs durch Beseitigung des Ehemannes oder des Geliebten , für
den Anderen frei zu werden . Oft ist auch die Liebe in anderer
Gestalt bei weiblichen Verbrecherinnen die Triebfeder ihres Han»
delns gewesen . So z. B . bei der Wienerin Leopoldine Kasparck,
die in den ersten Kricgsjahren ans leidenschaftlicher Liebe zu
ihrem im Felde stehenden Manne Greisinnen überfiel , ermordete
und ausraubte , um ihm einerseits ununterbrochen Lebensmittel
ins Feld senden zu können , andererseits bis zu seiner Rückkehr
ihr Heim möglichst lückenlos für ihn ausbauen zu können.

In Erinnerung ist wohl auch noch der Mordversuch , den die
erst 14jährige Else Nickel in Berlin an ihren Pflegeeltern unter-
nahm , um. aus Liebe ;um Lernen in der Fortbildungsschule nach

deren Beseitigung nicht mehr durch hauswirtschaftliche Arbeiten [
in diesem Streben gehindert zu werden . Der Beweggründe zum I
Verbrechen gegen das Leben , deren sich, namentlich Frauen schul- I
big machten , sind z» viel , als daß sie hier einzeln angeführt wer¬
ben könnten . Um so rätselhafter aber sind sie, da gerade Frauen
es sind , die sie begehen konnten . Frauen , die ihrer Natur nach
doch gerade in besonderer Weise zur Erhaltung alles Werdenden,
alles Lebenden geschaffen sind. Kann man für viele dieser Ver-
brechcriuncn auch in ihrem Werde - und Umgang , sowie in der
Umgebung , in der sie aufwachsen , keine Milderungsgründe für
ibre Handlungsweise finden , so wird man doch dem berühmten
Rcchtsgelehrten Joseph Köhler beipflichten , der in seinen „Ver¬
breche ciypen in Shakespeares Dramen " schreibt : „Die Natur der
Frau bringt es oft mit sich, daß ihrem leichtbeschwingten Sinn
olle Verbindung mit der sozialen Welt augenblicklich entschmin-
det, sobald - das Ziel mächtig entgegenlacht . So ist sie eines jener
impulsiven Wesen , denen es ein leiches wird , die Hemmnisse des
Gewissens zu beseitigen oder vielmehr in den Hintergrund zu
.Hieben " ' K. G. M.

Dir Araber und die Frauen.
Bei den Arabern genießen die Frauen bekanntlich eine sehr

bevorzugte Stellung Dies prägt sich natürlich auch in der ara»
bischen Poesie aus . Einen schönen Sinnspruch , der das Verhält-
nis des Arabers zum weiblichen Geschlecht in besonderer Zart¬
heit veranschaulicht , sei hier in einer , in der „Gartenlaube"
wiedergegebcnen deutschen Uebersetzung ansgefiihrt . Znm Ver-
ständnis sei bemerkt , daß die Araber einen hohen Wuchs des
Oberkörpers bei der Frau für besonders schön halten:

„Die beste Frau aus Erden ist
Die , wenn sie sitzt, am größten mißt:

Aus deren Mund n ».r Wahrheit fließt
Und nie ein Schähwort sich ergießt:
Die Sanftmut nicht im Zorn vergißt,
Und deren Lachen — Lächeln ist.
Die , was sie tut , hübsch zierlich tut.
Das Haus hält treu in ihrer Hut.
Vor Menschen hoch und ohne Fehle,
Demütig doch in ihrer Seele.
Di « weise Mutter ihrem Kinde,
An Willen stark , reich an Gelinde.
In ihrer Liebe sonder Grenzen . —
Mit Rosen will ich sie bekränzeu ."

Arthur Schnrig : Tagore . Earl Reißner  Verlag Dresden
Arthur Schur ig  ist einer der energischsten und teperament-
vcllstcn Gegner  Tagores in Deutschland . In einem Buche über
-ragore läßt er den Dichter eigentlich nur als Lyriker  voll
gelten und betrachtet ifm im übrigen als einen Stern höchstens
zwerter Größe . Ganz besonders lehnt er Tagore ab als Poli¬
tiker , Pazifist und Anglomanen . In der Besprechung der ein¬
zelnen Werke geht Schnrig sehr scharf und kritich vor , und e.s ist
zweifellos ein Verdienst von ihm , wenn cx„ die Bewunderung
und Vergötterung des Inders auf ein vernünftiges Maß zu-
rnckfuhrt . Daß er dabei zuweilen über sein Ziel hinausschiesst,
lugt viellcich in seinem Temperament . Besonders scheint cs zu
weitgehend , wen » er in der Bewertung des Dichters Tagore
allzuviel nationale Beweggründe mitsprcchen läßt . Dr . B . Ti

Leben und Treiben zur Urzeit . Von Dr . O. Hauser,
Bongs Jugend -Bücherei . Verlag von Rich. Bong . Berlin.

Der Name des berühmten Verfassers , des Entdeckers der
nach ihm benannten urzeitlichen Mcnschenskclette . läßt vermuten,
daß unserer Jugend in dem vorliegenden Buche gute Kost ge¬
boten wird , aber man ist überrascht , viel mehr darin zu finden.
Iluch der Erwachsene , der sich nicht mit dieser, Fragen beschäftigt
hat , wird so viel daraus lernen , daß er sich ein Bild des urzeit-

** BvC ^. n? machen kann und die Schwierigkeiten der For-
schungsmethoden und der Ausgrabungen kennen lernt . Das Buch
m sehr flüssig und anschaulich geschrieben und besonders reizvoll,

«t f C?Jaff<Vr 00,n keinen eigenen schwierigen und so crfolg-
Seiten berichtet , ja wir begleiten ihn auf seinen Weaen

witf rt " mit töm der Erde das Geheimnis des urältestcn
Innenlebens . Gute Abbildungen erhöhen die Anschaulichkeit

/Uchcs das unserer Jugend , deren Erziehern , den Lehrern
und den Schulen warmstens empfohlen werden kann . Dr . B . T.

mÜ9 "0 ?, Lilien , dem kürzlich verstorbenen ehemaligen Ver¬
malt - - eneralintendanten , ist die neue Nummer des amtliche«

«L Niihuenvereiiis der Wochenschrift „Di-
duh '»- lOesterheld n. Eo „ Berlin W . 13) gewidmet

rinem Bilbnts H.ilsens bringt dieses Heft die Gedenkrede,
d.e der Direktor des Deutschen Biihnenvereins Artur Wolfs
ol  Tcauerfeier '". LtaatStheatecg°halteu hat. Isidor
•MUS<w,V 'retet  p " sv" ltchc Erinnerungen an den Verstorbenen,
u-n" m," Vm CI5 werden „Gedtnkcnspane eines Jnienda »-

, A° bre 1901 zum erstenmal veröffentlicht . Es folgt
^ ' setzung. u „ d den Schluß bilden die zahl-

„ ' ? ^ »brndg -biingc ». welche die tiefe Verehrung de-

LSLL 'LL £? te‘- «*"•»<*•*-«->- »
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Hausfrauenpflichten bei Krankheitsfälle ».
«ie find sehr mannigfaltig und muffen mit aller Treue aus-

"ar werden wenn das Wohl des ganzen HauseS gedeihen soll,
«tauvterfordernis für eine gute Hausfrau ist Besonnenheit.

s n̂Noŝ keit hat schon häufig die schlimmsten Folgen hervor-
Eine Frau , die bei Gelegenheit nicht den Kopf verliert,

aefatzt und einsichtsvoll ihre bestimmten Anordnungen
» . ilt e n großer Segen fürs Haus . Sie weiß , was von ihr

Ä - na wirb und beeilt sich, ihr - Pflicht als Hausfrau und
Mutter zu erfüllen . Tritt ein plötzlicher Krankheitsfall ein ,Jo
^ “5 ? ne sich nicht in Klagen , sondern tut alles Erfordcrlrch-
"̂ b'stem Willen und Ermeffen , bis der hcrbeigerufene Arzt ihcc
LÄe einnimmt . Selbst bei ganz ernstlichen Krankheiten weiß sie

" » « at Die Erfahrung und ihr guter Menschenverstand haben
«der manches aufgeklärt , was sie zum besten ihrer Mitm ->nschen

st̂ " z,ei kleinen Brandwunden bestreicht sie d,e Stelle
S mit Eiweiß um den Zutritt der Luft zu verhüten , sie legt
if « mit Proveneeöl getränktes , sehr reines Leinenlappchen auf , sie

Mibe , gut- Kernseife , streicht sie dick auf Leinwand und
f*iLtol  fiietmft die befallene Stelle . Von einem m schwerer
Mitte Verbrannten hält sie vor allen Dingen den Luftzutritt ab.
^ uerfiauchte« oder q-brochenes Glied hält sie in der richtigen

bis ärztliche Hilfe erscheint. Kurz, ihr ganzes Tun zeuge
«on estier guten de» Kranken beruhigenden Sachkenntnis , und
damit ist sehr viel gewonnen.

3 M 4- 6 M .)', Kohlrabi 1 St . 0.66- 1 M . (2 M-). Blumenkohl
(hiesiger ) 1 Pfd . 8—16 M . (10- 15 M.) . Grüne Buschbohnen
z_ g M (8_ 12 M -1, Gelbe Buschbohnen 6—8 M . (12 SR.) ,
Sellerie ISt . 1- 2-50 M. (4 M.). Kopfsalat1 St. 0.60- 1 M.
(150 SR.) , Endiviensalat 1- 2 M . (2- 3 M.), Feldgurken 5- 10 M.
(5—15 M .) Einmachgurken 100 St . 40—60 M . Tomaten 1 Ptd.
25- lo M / '(35  M ^ Rhabarber 1 SR (150 M.) . Pilze 10- 12 M.
(80—25 M.), Pfifferling 8—10 M. (14 SR.), Lauch 1 St . 1—2 SR.
(2 SR.), Zwiebeln 1 Pfd . 12 M . (14 SR.) , Kirschen rote . 1 Pfd.
10—13 M . (15—16 SR.) , Kirschen, braune , 1 Pfd . 10—15 SR.
(18 —20 SR.) , Mirabellen 15—IR SR. (25 SR.), Edelpflaumen
18 M . (20 SR.) , Heidelbeeren 16 SR., (18- 20 SR.) , Himbeeren
18 M . (18 - 20 M .) , Stachelbeeren 8- 10 M . (l 2—16 SR.) , Johan¬
nisbeeren 10 M . (13—14 SR.) , Aepfel 10—15 SR. (12—18 SR.) ,
Birnen 8— 10 SR. (10 SR.), Pfirsiche 15 SR. (20—25 SR.).

Vertrieb von
Erzen gniffen
Tel . »184

Stores . Tülle , Madras -Garnituren , Etamine nfw-
in vorzüglicher Qualität ganz besonders preiswert.

Wscher Gardinen-Fabriken
Rich. tzerwegh 8 .
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Fremdensteuer « .
der Berliner Handelskammer haben Beratungen über die

„vsMebenartiqen Formen der sogenannten Fremdensteuern statt-
aefunden. Anwesend waren , laut dem „B . T .": Vertreter des
Auswärtigen Amtes , des Finanzministeriums , des WirtschaftS-
ministkriums , des Norddeutschen Lloyd, des Verbandes deutscher
Hotelbesitzer-Vereine , des Verbandes deutscher Berkehrsvereine,
der Organisationen des Groß - und Kleinhandels usw. Nach mehr-
Midigkn Beratungen wurde eine Entschließung gefaßt , m der
es u. as heißt : „Die Förderung desFremdenverkehrs,
insbesondere des Ausländerverkehrs,  wrrd auch unter
bm heutigen Verhältniffen aus wirtschaftlichen, vilturellen und
politischen Gründen für dringend notwendig  gehalten.
Zuschläge  jeglicher Art für Ausländer muffen wegen der un-
m'infitaen Wirkung auf das Ausland als übermässig
schädlich vermieden  werden . Die beruflichen Organisa¬
tion sind fest entschloffen. jeder Uebervorteilung entgegcnzu-
t^ i. ' ^ er Bund deutscher Verkehrsvereine wrrd alle ,hm vor¬
gelegten Beschwerdefälle prüfen und, falls sie begründet sind, für
Abhilfe sorgend _
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Ein Slbend bei Barnum und Baileq . Der große Wand er
schau - Zirkus Henny,  der für einige Zert ferne Zelte hier
an der Rikolasstratze aufgeschlagen hat , nennt sich der Zirkus der
Waffen, der Zirkus der 7000 , der europäische Barnum und Bas¬
ke». Diese vielversprechende Ankündigung spannt natürlich die
Erwartung aufs Höchste, erinnert man sich doch des amcrrka-
»ischen Riesenunternehmens , das vor Jahrzehnten Europa bereiste
«nb alle Welt in Staunen versetzte. Nun , die Eröffnungsvorstel-
kung am Dieustag brachte keine Enttäuschung. DaS mächtige Zelt
faßt tatsächlich etwa siebentausend Menschen — es können
sogar etwas mehr gewesen sein, denn dicht gebrangt saßen
die Zuschauer, daß durch die einzelnen Reihen kaum ein Durch-
kourmAl war . Das Unternehmen hat aber nicht nur in die , er
Beziehung einen Zug ins Große . Auch in seirren Darbietungen
fft es großzügig , daß wirklich ein Vergleich mrt Barnum und
Bailey gegeben ist. Das Programm ist so umfangreich und vrtzl-
seit^ , kmh es kaum möglich ist, alles im einzelnen zu würdigen
Urckex alles berichten , hieße alles verraten . Und die Ucberraschung
füll doch auch noch denen Vorbehalten bleiben , die zu den weiteren
Vorstellungen sich einfinden wollen . Es wird jedem Geschmack
Rechnung getragen . Ein ausgezeichnetes , wertvolles Pferde-
umterial , höchste Dreffurleistungen , erstklassige akrobatische Dar¬
bietungen und sonstig« verschiedene Schaunummern , die man nur
Plteu zrk sehen bekommt, wechseln in rascher Folge ab und halten
de» Zuschauer bis zur Schlutznummer gefangen. Dressierte Hunde,
Kaukastrs- und Eisbären , Dromedare usw. zeigen ihre recht be-
merkenswerte Künste, wie überhaupt das Tiermaterial der ver-
Medenfteu Art und Herkunft in gut gepflegten Exemplaren be-
fmchere Beachtung verdient . Für Humor sorgen zwischendurch
einige Auguste durch ihre originellen Späße . Alles in allem : ein
Abend im Zirkus Henny bringt so viel , daß man mit höchster
Befriedigung die Schaustellung verläßt . Man gehe hin und über¬
zeuge sich. Wir können den Besuch nur wärmstens empfehlen.

Auf dem Wochenmarkte, der wieder überaus reichlich, bei
starker Nachfrage und flottem Verkauf befahren war , stellten sich
die Gemüse - bezw. Obstpreise wie folgt : Weißkraut , Erzeuger-
preis , 1 Pfd . 3 M ., Kleinhandelspreis 5 M ., Wirsing 3 M ., (5M .) ,

Für 1850 Millionen Mark neues Hartgeld . Seit langen sind
im Reichssinanzministerium Vorbereitungen zur Ausprägung
neuer Hartgeldmünzen im Gange. Es ist anzunehmen , daß mir
der Ausprägung der neuen Mllnzsorten sofort begonnen wird,
wenn der Reichsrat seine Zustimmung erteilt hat. Es sollen zu¬
nächst je 200 Millionen -
Dreimarkstücke und 160
710 Millionen neuer «,»*»»— — - - — „ ~
ift für die neuen Einmarkstücke eine Legierung von Aluminium
und etwa einem halben Prozent Kupfer vorgesehen . Für dre
Zwei -, Drei - und Fünfmarkstücke ist Aluminium mit einem 0,3
Millimeter starken Kupferkern in Aussicht genommen . Zur Stei¬
gerung des Härtegrades wird auch bei den Zwei -, Drei - und
Fünfmarkstücken dem Aluminium etwa ein halbes Prozent Kupfer
hrnzugesetzt. Die Verschweißung be§ Aluminiums mrt dem
Kupferkern soll einen Schutz gegen Fälschungen breten und es
ermöglichen , die Münze infolge des am Rande er,cheinenden
Kupferstreifens durck daS Auge , infolge der Besonderheit ihres
spezifischen Gewichts durch den Griff und infolge der unlöslichen
Verschweißung der beiden Metalle durch den Klang als echt zu
erkennen. Das Einmarkstück wird im gerippten Ringe geprägt,
die Zwei -, Drei - und Fünfmarkstücke mit einem glatten Rande
und der vertieften Inschrift „Deutsches Reich. Zwer Mark - Dre
Schrrftseite trägt bei allen vier Münzsorten innerhalb des au»
einem flachen Stäbchen mit Perlenkreis bestehenden erhabener,
Randes in lateinischen Buchstaben bie Umschrift „Deutsches Reich .
Beim Fünfmarkstück stehen in wagerechter Linie auf einem unten
durch eine Linie abgegrenzten glatten Felde die Worte „Fünf
Mark" Bei be» Ein -, Zwei - und Dreimarkstücken wird rm Jnter-
efle einer erleichterten Unterscheidung die Wertbezcichnung durch
Zahlen auSgedrückt. Die Schattseite zeigt den fliegenden Reichs¬
adler mit geschloffenem Gefieder und »ach rechts gewendetem
Kopfe. Der Durchmesser der Münzen soll für das Einmarkstück
2514  Millimeter , kür da? Zweimarkstück 28 Millimeter , für da?
Dreimarkstück 30 *4 Millimeter und für da? Fünfmarkstück 33
Millimeter betragen . DaS Einmarkstück wird 1,667 Gramm , daS
Zweimarkstück 8,5 Gramm (1.67 Gramm Kupfer und 1.83 Gramm
Aluminium ) , das Dreimarkstück 5,883 Gramm (1,682 Gramm
Slitofer und 3,351 Gramm Aluminium ) und das Fünfmarkstirck
ebenfalls 5,33 Gramm (2,319 Gramm Kupfer und 3,014 Gramm
Aluminium ) w >egen , sodaß bei der Auszählung 1 Kilo Einmark¬
stück 600 Stück, 3(4 Kilo Zweimarkstücke 1000 Stuck, 2 Kilo Drei
Markstücke 375 Stück und 2 Kilo Fünfmarkstücke 378 Stuck ergeben

Wie erziehe ich mein Kind rnr Ordnungsliebe ? Diese Frage
beschäftigt wohl mehr oder weniger noch jedes Elternpaar und
besonders jede Mutter . Nun , vor allem gehört reichliche Geoulb
— und ein Vorangehen mit gutem Beispiele dazu, ern K-.nd au
Ordnung — halten zu gewöhnen. Geduld, um daS Kind immer
aufs neue zur Ordnnngspslege zu ermahnen , gutes Beispiel , um
diese Ermahnungen zu bekräftigen und wirksam zu machen. Ern
Kind zur Ordnungsliebe anzuhaltcn und dabei womöglich selost
dieselbe nicht so zu befolgen , wie man es vom Kinde fordert , yelßt
natürlich alle gute Ermahnungen und Lehren an daS Kind von
vornherein zur Wirkuirgslosigkeit zu verdammen . Ern gutes
M 'ttel , bas Kind schon srübzeitig an Ordnung zu geivohnen —
und ie eher das Kind die Ordnung schätzen lernt , umso sicheren
wirb sie ihm zur Gewohnheit werden — ist nun , ihm von k.em
auf einen bestimmten Aufbewahrungsort für feine Sprelsache,:
anzuweisen , von dem es sich ohne vorheriges Fragen holen darf,
wonach es eben Verlangen hat, wohin es aber auch nach beendetem
Spiele alles fern ordentlich wieder räumen muß. Da ? hat neben
feinen orbnungserzieherischen Folgen auch noch andere Vorteile.
DaS Kind wird in qewrffer Beziehung etwas selbständig und
braucht bie Mutter nicht mehr um jede Kleinigkeit zu bitten wo¬
durch die Mutter wiederum an der so kostbaren Zeit gewinnt,
zumal ja auch die zeitraubende Mühe des „Rachräumens ocr
Spielsachen für sie in Wegsall kommt. Wie mit dem Svrclzeugc
muß eS natürlich auch mit den Schulsachen gehalten werben.

Pakctverkehr nach Polnisch-Oberschlesieu. Mit dem 25. Ist»
wird der Pakctverkehr sowohl von Deutsch-Ooerschlesien als auch
vom übrigen Deutschland nach Polnisch-Obcrschlefien und rn um¬
gekehrter Richtung ausgenommen . Weitere Auskunft erteilen dre
Postanstalten

Die Kirschenerute im Rheiutal.
Die Kirschenernte im rheinischen Kirschenparadies bei Oster¬

spay , Filsen , Ochtendung usw. geht mit raschen Schritten ihrem
Ende entgegen . Es war eine gute Ernte , so reich, daß nicht
Hände genug vorhanden waren , um den quellenden Segen zu
bergen . Sie brachte einen Millionensegen in die Dörfer . Gar
mancher Dörfler , der etliche Bäume sein eigen nennen konnte,
heimste Tausende ein. Das Dorf Ochtendung z. B . verkaufte
allein für mehr als 4 Millionen M. Die Kirschen wurden anfangs
mit 500—6900 M . der Zentner bezahlt. Allmählich aber stieg der
Preis auf 1000, dann 1100 und schließlich erkletterte er die Höhe
von 1300 M . Als bie Preise 1000 SR. überschritten hatten , be¬
kamen die. kleinen Aufkäufer überhaupt keine Kirschen mehr . Man
verkaufte an bie Großhändler , die für die Brennereien und
Konservenfabriken einheimsten und jeden Preis zahlten und da¬
durch die Preise ins Ungemeffene steigerten. Das setzt einge¬
tretene Regenwetter beschleunigte die Ernte . Die Kirschen platzen,
faulen und wimmeln von Maden. Man rettet daher noch. waS
zu retten ist.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 27. Juli : Stadt . Arbeiter Karl Müller,
60 I . Am 23. Juli : Schuhmachermeister Christian Steinmetz,
65 J -: Witwe Elise Marschall, geb. Reitz, 69 I . Am 24. Julr:
Privatier Salomon Bernstein , 67 I.

Aus anderen Zeitungen.
Verlobung:  Frl . Frieda Werner mit Herrn

tzehner , Wiesbaden . _

Herbert

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Kurhaus.  Das Programm , welches bas ruffische Theater

„Kikrmora " für fern Gastspiel rm Kurhause am 27. Juli auf¬
gestellt hat , ist so reichhaltig und vielseitig , daß ein vollkommenes
Bild der gesamten russischen Kunst gegeben wird . Nebeir Kunst¬
gesängen der Sängerinnen Efrenrova und Garschina sind Zigeuuer-
lreber mit Chor, Volkslieder mit Balaleikabeglettung , ferner
Solotänze , hauptsächlich ausgesührt von der Prima -Ballerma des
Moskauer Kaiser!. Theaters S . Fedorova II ., Volkstänze , Tanze
der ruffischen Bäuerinnen , ausgeführt von dem ganzen Ensemble
usw . vorgesehen . Die musikalische Leitung hat der bekannre Kapell¬
meister und Komponist Heinrich Fortcr aus Moskau übernomirreii.
Zu Gehör kommen u. a. die Orchesterwerke „Rußland van Glmla
und „Kikimora " von Lradokf. Der Oberregisseur des Ensembles
Dr . Vermeil wird einleitende und zu den einzelnen Darbietungen
verbindende Worte sprechen. Der Vorverkauf hat bereits so leo-
Haft eingesetzt, daß sich baldige Kartenlösung empfiehlt.

Opern - Arien - Abeud.  Für Samstag dieser Woche ist
im Kurgarten (bei ungünstiger Witterung im großen Saale des
Kurhauses ) ein Opern-Arien -Abend unter Mitwlrkuag des
Heldentenors Otfried Hagen  und der Kammersängerin Emmy
W e r a n a (Sopran ) vorgesehen. Die musikalische Leitung hat
der von seinen früheren Gastspielen hier bestens bekannt Kapell¬
meister vom Stadttheater Dortmund , Ferdinand Wagner,
übernommen . „

Die Berliner Rotter - Bühne rn Wiesbaden.
Diese Nachricht dürfte in den hiesigen kunstlicbenden Kreisen mrt
großer Freude ausgenommen werden. Ein einmaliges Gastspiel
findet am Montag , den 31. Juli , im großen Kurhaussaale statt.
Die Vorstellung erfolgt zu Ehren des 69. Geburtstages von
Ludwig Fulda und es gelangt dessen neue,tes Lustspiel „Der
Vulkan " zur Ausführung.

Das Kochbrunnenkonzert  morgen Dann er-,tag fallt
aus . Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß das Aoonnc-
mentskonzert am Donnerstagabend im Kurgarten nrn bei ge¬
eigneter Witterung stattfiubeii kann.

, Deutsches Turnen.
Turnverein Wiesbaden (Hellmundstr. 2-5) gegründet ^ 1S46.

Zum ersten Male nach dem Kriege findet in ^ f # “ • >.e nr.B u.r  ®
in berr Tagen des 29. bi? 31. Juli ein K r e i s t u r n i e st der
deutschen Turnerschaft statt. Diese große Veranstaltung , zu uct
über 3000 Wettkämpfer gemeldet sind, soll ein Prüf,lern sein s-ur
bas turnerische Können und für die Leistungen aller ver von der
deutschen Turnerschast betriebenen Arten von ^erbeSubungi^

Der silberne Baum.

zu-

! er.
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Romau von Alexandra von Boffe.
Ich (Nachdruck verboten .)

Und während fie das sagte, erschrak sie innerlich selbst über
de« Gedanken.

Wendiug runzelte die Brauen.
„Und wie lange soll das dauern , Lena? Lange kann ich nicht

«Ähr auf dich warten ."
«Wie lange bleiben — bleibst du in Rom ?"
„Bis ich dich mit mir nehmen werde ."
„Aber so schnell kann sich nicht alles erledigen ."
„Es mußt"
^Latz mir ein wenig Zeit, " bat Lena nervös , „dränge mich

nicht. Ich werde dir schreiben, vielleicht morgen schon: vielleicht
wird es leichter gehen, als ich denke."

„Also morgen !" entschied er und umarmte fie. ,F!un will
ich gehen , damit du Zeit hast, deine Schwester auf das Unab¬
wendbare vorzuberciten . Aber merke dir : Du gehörst jetzt mir,
niĉ mehr ihr ! Du bist mein !"

Sie ging mit ihm an die Tür , nachdem er ihr seine Adresse
auf ein Matt seines Notizbuches notiert hatte.

„Auf morgen , Lena !" sagte er noch, und dann ging er. AVer
kaum verhallten seine Schritte , da war ihr, als ginge er für
immer von ihr fort , als würde sie ihn niemals wiederseyem
Es schien ihr fast unwirklich , daß er wirklich dagewesen pe ssw
von ihm hatte umarmen , von ihm küffen lasten Ita) rym

^sfie konnte ich das tun, ehe ich wußte , was Eveime dazu
sagen wird ? dachte sie erschrocken. Dabe , wendete sie sich herum
vntz sah, daß sie nickt mehr allein im Zimmer war.

An der Tür zum Schlafzimmer stand Evel,ne . totenblass und
an allen Gliedern zitternd . m,t angstvoll wert aufgerrffenen

war das ? Wer war das ?" stammelte sie mit ver¬
sagender Stimme . , ' r, , . an , ...

Lena stand wie erstarrt und brachte zuerst kern Wort über
die Lippen : und jetzt kam Eveline mit vorgestreckten Händen
schwankend auf sie zu, und ihre blaffen Lippen flüsterten heiser:

„Du willst fort von uns — mich verlassen — mich oer. affen.
Mit diesem fremden Mann fort ! Mich und « ablne verlaffen —
verlassen —" .

Schnell umfaßte Lena die Schwankende, strich ihr beruhigend

über den Kopf wie einem Kinde und suchte sie mit zitternder
Stimm « zu beruhigen:

Aber Evchen, es war ja nicht ein fremder Mann , es war
Richard Wendrng . dir kanntest ihn einmal sehr gut . Erinnerst
du dich nicht?"

Nein nein ich will nicht!" ächzte Eveline . „Was will er
hrer '̂ Dich will er ? Tu darfst aber nicht. Lena, du kannst
nicht von uns fort — von mir — du bist doch zu alt , letzt noch
zu heiraten. Lena, ja! ja! Und was wirb aus mir — wenn
du sortgehst , wie Geza sortgegangen ist, um me wlederzukommen.
Und dann geht auch Sabine , und ich — ich ich — ganz allein,
ganz verlaffen !"

Immer mehr erregte sie sich, höcie nicht auf Lenas be-
lSwichtiaende Worte , eine Art Krampf ergrifl ihre Glieder , ihr
Gestcht verzerrte sich und nabm eine bläuliche Färbung an. M,t
Entsetze» sah Lena einen der so sehr gesurchteten Herzanfalle
lierannahen . hob Eveline wie ein Kind empor, trug sie zu dem
Sofa und bettete sie. Und während sie cs noch tat , streckte sich
der aaite Körper : dann lag Eoelrne starr w,e erne Tote , mrt
verzerrtem Gesicht, die Hände kramvshaft geschloffen. Slußer sich
vor Angst rieb ihr Lena die Schläfen mit scharfen Effenzeu.
öffnete iffr Kleid , massierte mit sanfter Hand die Stelle , darunter
das Herz langsam irn.d schwer mit unregelmäßigen Schlägen
arbeitete und stillzustehen drohte.

Ich kann nicht fort von ihr, niemals ' sagte sie sich mit
schmerzlicher Ueberzeuaung , während sie sich um die Kranke
bemühte , und heiße Tränen rannen über ihr Gesicht. Wenn
Richard Wending das mit angesehen haben würde , er müßte
mir ja recht geben, würde mir verzeihen , aber so wird er mich
verdammen!

Als Sabine kurze Zeit später aus der Villa Borghese nach
Hause kam. noch ganz erfüllt von dem, was sie ba erlebt , fand
sie die Mutter noch immer auf dem Sofa im Wohnzimmer und
Tante Lena mit blassem Gesicht und zusammcngepreßten Lippen,
als leide sie selbst Schmerzen, um sie bemüht. Die Kranke hatte
sich schon etwas erholt , lag mit geöffneten ALgen und ruhig
atmend : sie lächelte Sabine zu, als diese sich zu ihr herabbeugte,
sah bann aber wieder an ihr vorbei und zu Lena ans mit
angstvoll flehender Bitte . Und wie sie vorher , ehe Sabine ins
Zimmer gekommen schon unzähligemal getan , wiederholte Lena:
„Sei ganz ruhig , Evchen, ich bleibe bei dir . ich gehe nicht vo«
dir fort ."

Wie immer nach solch einem Slnfal!, w^r Eveline , eh- er¬
schöpft und schlief dann tief und tranmlos durch viele Stunden.
Lena blieb an ihrem Bett sitzen und wachte über ihren stum¬
mer . Sie ging auch nicht ;u Tisch, sondern schützte Kopf¬
schmerzen vor und aß nur eine Kleinigkeit rn ihrem Zrmmer.
Auch mit Sabine sprach sie an diesem Abend Nicht.

Und als alles im Hause zur Rnhe gegangen , saß sie noch
lange an ihrem Schreibtisch und schrieb an Richard Wending.
Er sollte verstehen Er müßte verstehen! L-ie konnte fa nicht
anders , sie müßte ihm entsagen! Er sollte ihr nickt zürnen,
nicht mit einem Stachel im Herzen von ihr gehen ! ?lber nach¬
dem sie Seite um Seite brschricben, ihm erklärt , warum sie
anders nicht handeln könnte, eigenen heißen Wttnscken entgegen
handeln müßte, saß sie und starrte auf die beschriebenen Bogen
mir schmerzhaft brennenden Augen nieder.

Man spricht vergebens viel , um zu versagen , der andere
hört von allem nur das Nein ! Das harte — grausame Skein!

Und sie zerriß die Bogen wieder und schrieb ganz kurz:
„Lieber Richard: Meine Schwester war vom Neben¬

zimmer Zeuge unserer Unterredung und die Folge davon ein
heftiger Anfall ihres alten Herzleiden?-, der sie dem Tode nahe
brockte Ich habe ihr versprecken müssen, sie nickt zu ver¬
lassen ! Ich kann sie nicht rerlaisen , Richard ! Gehe ohne
Groll , das ist meine letzte, heiße Bitte an Dich ! Verfuche
nickt, mich wiederzusehen, es würde nur erneuten -Lckmerz
bedeuten sür Dich und mich! Mein Entschluß ist univill -er --
ruflrch ! Vergib mir!

Und dann kam der ganze gewaltige Schmerz ihrer Ent¬
sagung über sie. ihr Kops sank auf das Schreiben herab - lange
weinte sie fassungslos dem Glücke nach, das sie für einen kurzen
Moment zu halten geglaubt, und das sie nun für immer sich
entgleiten sah.

(Fortsetzung folgt.
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Neben 6en Wettkämpfen an den Geräten im Zwölf -, Neun - und
Siebenkampf finden Wettkämpfe in Leichtathletik, Fechten, Schwim-
nwu und Ringen statt, in denen all die einzelnen Kr-ismeister-i
schäften ausgetragen werden. Hieran anschließend werden ferner
dre Entscheidungsspiele um die Kreismeisterschaft im Handball.
Schlag-, Faust - und Trommelball zum Austrag gebracht. Ent¬
sprechend dem vielseitig gestalteten technischen Betriebe des Turn¬
vereins wirb derselbe zu diesen Wettkämpfen die stattliche Zahl
von 82 Teilnehmern entsenden. Neben den Wettkämpfen an den
Geraten , zu welchen 22 Turner bezw. Turnerinnen antreten , wer¬
den lß Wettkämpfer im volkstümlichen (leichtathletischen) Fünf-
und Dreikampf, im ION, 200 ,md 400 Meter -Laufen, Hoch- und
Drei,prung , sowie im Steinstcßen ihre Kräfte mit denen anderer
messen. Außerdem entsendet der Turnverein 3 Fechter, 4 Ringer
und 2 Schwimmer mit aussichtsreichen Leistungen. Ferner wer¬
ben gute Kräfte in einer 4mal 100 Meter -Staffel und in einer
Schwedcnstaffel mit anderen leistungsfähigen Vereinen um den
Sieg kämpfen. Erwähnt sei noch, daß seitens des Turnvereins
drei Musterriegen,  je eine der aktiven Turnerschaft , der
Damenabteilung und Altersabteiluna , zum friedlichen Wettbewerb
um den schmucken Eichenkranz antreten werden. Mit dieser zahl¬
reichen. der Größe des Vereins entsprechenden Beteiligung will
der ^ urnverein davon Zeugnis oblegen, daß in seinen Reihen
wie in den fahren vor dem Kriege, echt turnerischer Geist unb'
em rcgeö turnerisches Leben herrscht, das dem Besten unserer
Jugend unb dem Wohle unseres Volkes dient. Ihm hierin zu

werden alle Mitbürger beiderlei Geschlechts tu tatk' äf-
ßtaer Mitarbeit aufgerufen . Gleichzeitig ergeht der 3h>f an alle
Eltern , Lehrerinnen und Lehrer aller Schulen, ihre Kinder und
Schützlinge den Turnvereinen zu gesunder, körperlicher und gei¬
stiger Entfaltung , die unter pflichtgemäßer, sachkundiger Leitungerfolgt, zuzufnhrcn.

* SÄSSLr * "- * - » **»»■■

Heffen-Rassau und Umgebung.
Biebrich.

Ertrunken . Beim Spielen am Rheinufcr fiel am Montaq-
nachmittag der sechsjährige Schüler Franz Roos,  Sohn des
Arbetters Karl Roos, hier , von der Treppe vor deni Schloß in
den Rhein und ertrank , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte.
Die Lerche ist noch nicht gefunden.

Kloppcnhcim, 25. Juli . Der Verein „Kunstfreunde
W-iesbade«  1921 " gab am Sonntag im Saale „Zur Rose"
ct1t * Vf 3c r t r' um  besten der „Interessengemeinschaft der Krieqs-
opfer Kloppenheim. das Zeugnis ablcqte von dem hohen Streben
de-' Vereins . Ein gut besetztes Streichorchester bot in trefflicher
Ausführung unter der Leitung des Herrn Fritz Schwei nein
mne ganze Reihe von Musikstücken, die ebenso wie die TrioS , Ge¬
sangsvorträge , Melodramen und Theaterstücke („Der gepfändete
Bürgermeister " und „Die Sühne ") den lebhaften Beifall der zahl-
^chen , Zuhörer fanden. Der Vorsitzende des Vereins , Herr
W. Wust,  sprach in eindrucksvoller Rede über die Ziele des Ver-
ems , der die Jugend ans dem Sumpfe des Großstad-tlebens zu
remer Freude an edler Kunst emporhebcn wolle ohne politische
berufliche oder konfessionelleNebenzwecke und sich zugleich in den
Drenst der Wohltätigkeit stelle. Pfarrer Thomae  dankte im
Nomen Kriegsopfer uns ^eglülEwünschteöen jungen Verein
zu seinen idealen Bestrebungen, die der Jugend den Weg in eine
bessere Zukunft zeigten. Die Veranstaltung bewies, daß man auch
ohne Tanzvergnügen und große Geldausqaben sich selbst und
anderen wahre Freude bereiten kann. Dem Verein ist ein weiteres
Aufblühen und Gedeihen zu wünschen.

* Höchst, 25 Juli . Die Reichsgewerkschaft der
deutschen Eise nbahnb c amten und - anwärtcr,
Ortsgruppe Höchst, ist mit folgender Erklärung aus dem Deutschen
Beamtenbund ausgetreten : „Die heut- in Höchst versammelten
Mitglieder der Ortsgruppe Höchst stimmen der Vereinbabrung mik
dem Deutschen Eisenbahnerverband zu und erkennen in dem All¬
gemeinen deutschen Beamtenbnnd die einzig richtige, nach gewerk¬
schaftlichen Grundsätzen aufgebaute Beaintcnvertretung ."

fpd . Frankfurt a. M., 25. Juli . Vom Auto getötet.
Im Vorort Ntederursel überfuhr heute abend gegen 8 llhr ein
in raschester Fahrt nach Rad Homburg v. d. H. sausendes Auto¬
mobil den 13jährigen Sohne des Kaufmanns Kuthz, Hohcmark-
straße 8, und tötete ihn auf der Stelle.

Vd . Friedrichsthal , 26. Juli . Neberfall.  Der Fein-
Mechaniker O.uint wurde auf dem Nachdauseweg von zwei Man-
nern , die das Gesicht mit Tüchern zugcbundcn hatten , überfallen
und beraubt . Sie fielen über O.uint her, schlugen ihn zu Boden
raubten ihm 3000 Mark , die llhr und zwei goldene Ringe und
nahmen ihm auch Kleidungsstücke ab. Die Räuber verschwanden
unerkannt im Dunkel der Nacht.

* Butzbach. 25. Juli . Unrentabler Betrieb.  Die
Postkraftwagenlinie Butzbach-Bad Nauheim hat in der kurten
Zeit ihres Bestehens schon einen Fehlbetrag von einer Viertel
Million Mark zu verzeichnen. Die hiesigen und die Nauheimcr
Gemeindckörperschaften haben es abgelehnt, sich an der Deckung
des Defizits zu beteiligen. Was die Postverwaltung nun tun
wird , ist noch nicht bekannt. Einstweilen find aus betriebstech¬
nischen Gründen die Postautosahrten nach Wetzlar  an den
Sonntagnachmittagen eingestellt worden.

wd . Gießen, 25. Juli . Fridericus Rex.  Nach einer
Drahtung der „Neuen Berl . Ztg ." aus Gießen haben sich die
Führer der Gewerkschaften, um Auseinandersetzungen unlieb¬
samer Art während der Aufführung des bekannten Films „Fribe-
ricus Rex" zu vermeiden, den Film in einer Sondervorstellung
vorführcn lassen. Sie erklärten den Film für unbedenklich und
machten der Arbeiterschaft entsprechend Mitteilung , daß Gefahr
für die Gewerkschaften nicht vorliege.

fpd . tzersfeld, 28. Juli . Die Ausgrabungen  in der
Stiftskirche , die mit Unterstützung des Kultusministeriums und
der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft unternommen
werden, haben als wichtigstes Ergebnis die einwandfreie Fest¬
stellung des Eirundriffes der Karolingcrkirche erbracht. Ferner
wurden noch drei ältere Kirchen aus dem 8. und 9. Jahrhundert
in ihren wesentlichen Umrissen freiaclcgt und die Ueberrcste des
Krcnzganges zum Kloster aufgcdcckt. Bon mittelalterlichen Sar¬
kophagen wurden drei aus dem 9. Jahrhundert , vier ans späterer
Zeit anfgefmiden. Augenblicklich werben neue Grabungen im

sogenannten Paradicsgartcn vorgenommeu, um die Beziehungen
des einzelstehenden Glockenturmes zur Gesamtanlage der Kirche
zu erforschen.

* Obrrlahnstern 2L Juli . Ein billiges Zwanzig'
m a r kst u ck. Beim Spielen fanden zwei Jungen aus dem Markt¬
platz ein Zwanzigmarkstück. Nach kurzem Handeln verkaufte es
der glückliche Finder an seinen Spielgefährten für zehn Klicker.

wd. Bensheim , 26. Juli Der Tod auf den Schienen.
Lorscher Wald ließ sich der in der Mitte der vierziger Jahre

stehende Wcinkmnrnisswnär Wolf aus Flörsheim überfahren . Er
warf sich unter den um 1,12 Uhr von hier abqehenden Zug. Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt . Die Ursache der Tat istunbekannt.

wd. Weinheim, 26. Juli . Unglückliches  Schuß . Ein
junger Mann von hier sSoß in der Nähe des Krankenhauses mit
einem Flobert auf Spatzen. Dabei drang ein Schuß durch ein
Zensier des Krankenhauses und verletzte einen Patienten . Der
unvorsichtige Schütze wurde angezeigt.

rvd. Ludwigshafen , 26. Juli . Explosion in Oppau,
vv» einem Maschinengebüude des Werkes Oppau der Badischen
Amlin - und Sodafabrik , in welchem vier Turbinen und zwei
Kompressoren stationiert waren , wurde durch die Wucht einer in-
folge eines Wasserrohrbrnchcs erfolgten Explosion der Boden
eingedruckt, sodaß die Maschine« in den darunterliegenden Keller
ginabstürzten . Bei diesem Ungliicksfall trug ein Mann schwer^
Brandwunden davon und wurde in das Krankenhaus eingeliefert:
sechs Leute wurden leicht verletzt. Das Mauerwerk des Gebäudes
hat keinerlei Schaden genommen: nur die Fensterscheiben des
Daches und der Seitenwände sind zersprungen. Nach Auskunft
des Krankenhauses befindet sich der Schwerverletzte augenblicklich
nicht in Lebensgefahr.

fpd . Zweibrücken. 25. Juli . G i f t i g e P i l z e. Im nahen
Wörschweiler  erkrankte die Familie des Schlaffermeisters
Jleck nach dem Genuß selbstgepflückter Pilze . Die 28jährige
Ehefrau und ein zweijähriges Kind starben nach kurzer Zeit . Der
Ehemann unb ein anderes Kind liegen sehr schwer darnieder.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 25 . Jnll 1922.

Kriegsanleihe . _
4. .Reichsanleihe . .
.'v 's . . . . do.
3. do.
4. .Pr . Konsols . .
3i/s. . . . de. . . «
Z. do.

Schantnng.
Hamburg -Amerika . .
Hamhrg „ Siidamerik.
Hansa.
Nordd . Lloyd.
Berl . Handelsges . . .
Commerz n. Privatb.
Darmstadt . Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz . . . .
Anglo-Contin. Guano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektriz.
Bocknm. Guss_
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chern. Albert . . . .
Berlin , 25- In!! 1922

y . K. L . K.
77 50 77 .50 Daimler Motoren . . .

117 .25 117 -25 Deutsch -Luxemburg
91 .50 91- Deutsche Erdöl_

200 - 200 Deutsche Waffen . . .
79- 81 -10 Elberfeld .Farbenfbk.
67 .75 67 .60 Gelsenkirchen.
75 -- 76- Harpener.

Höchster Farbwerke
446 - 450 - Kali Aschersleben . .
449 -— 442 50 Köln-Rottwefler . . . .
770 - 775  - Kosth. Cellulose . . . .
393 - 385 - Lahraever.
329 -75

w, . ~
Laorahiitte.

526 - Lindes Eismaschinen

m : ~
287 - Oberschi . Eisen . . . .
270 - Phönix.

475 - 470 - Rheinische Metall . .390 - 393 - - Rhein . Stahlwerke . .290 - 290 - Riebeck-Montan . . . .
490 50 465 - Schnckert,.

.759 - - 750- - Siemens & Halske . .1750 - 1725 - - Westereg . Alkali, . . .825 - 615- Zellstoff Waldhof . . .601 - - .580 - Neuguinea.1345 - 1350 - - Otavl Minen.800 - 805 - Otavl Genussch . . . .800 - 794 - - Türkenlose.
1528 - 1465 - - Ungar . Kronenrente.

V. K.
451 . -

1230 --
2450 - -
1525 . -
,750 -1325 -
3275 -■

740.
1162 . -
848.
781 . -
403 -
680 . -
725 . -

1500 . -
421 . -

1315 . -
1800 . -
750 . -

1100 .-
1548 . -
730
579 . -

Barr
Berli
Corm
Dan
Deut
..El
Vere
D!s<
Dre:
Frai

Sohr
Scha

4050 . -
335 -

4225.
350.,

Vermischtes.

Die Männer der Zehntausendmarkscheinfabrik,
fpd . Frankfurt a. M., 25. Juli . Die polizeilichen Ermitt¬

lungen in der Falschmünzerangelegenheit in der Kais-rsiraße 58
haben nunmehr zur restlosen Aufdeckung der Enizelheileu.
namentlich zur Festnahme der Haupttäter geführt . Als solcher
wurde der 31jährige, als Falschmünzer schon lange bekannte
Georg Schiemer  aus Pfungstadt ermittelt und verhaftet.
Schiemer hatte bereits seit mehreren Wochen unter dem Namen
Schäfer bei dem Maler Bambach gewohnt. Als weiterer Be-
teiligtcr wurde der 28jährige Wirt Max Marktewicz  au«
Nied bei Höchsta. M. verhaftet . Dieser hatte auch die 80 060 M.
für die Beschaffung der Steinbruckhandprefle hergcgeben, während
^r fluchtig gegangene, als Falschmünzer erster Güte bekannte
Fritz Schwabe  aus Frankfurt die Presse besorgte. Es verdient
übrigens hervorgehoben zu werden, daß Schiemer und Schwabe,
die noch längere Strafen wegen Falschmünzerei zu verbüßen
yQtlen, von der Staatsanwaltschaft aus dem Gefängnis beurlaubt

Die beiden Falschmünzer hatten also ihren Urlaub zur
Einrichtung einer neuen Wcrkstätte benutzt. — Ob man ihnen
noch einmal Urlaub gibt?

Nickel in der Ackererde. Zwei französische Gelehrte haben
eine außerordentlich bedeutsame Entdeckung gemacht. Sie stellten
nämlich — entgegen der bisherigen Annahme — fest, daß sich
kleine Mengen der Metalle Kobalt und Nickel in der Ackererde
befinden. Bisher glaubte man, daß diese beiden Metalle sich nur
in den tiefen geologischen Schichten unseres Erdballes fänden. Das
Vorkommen von Kobalt und Nickel in der Ackererde ist umso
interessanter , als wir die Bedeutung kleiner Spuren anderer Me¬
talle für den Aufbau der Pflanzen kennen. Sache der physiolo¬
gischen Wissenschaft wird es nunmehr fein, sestzusteüen, ob ,ruch
Kobalt und Nickel für das Wachstum der Pflanzen non Bedeu¬
tung sind.

Die einträglichen Offenbarungen. Unter den dänischen
Zungenrednern gibt es ein Ehepaar , das ivegcn seiner Frömmig¬
keit und seiner großen Fähigkeiten im Zungcnredcn allgemein
b« annt ist. Es ist der „Evangelist" Christiansen aus Slagelse
und seine Frau Lissie, die beide bei der Landbevölkerung großes
An,ehe» genießen. Allmählich mußten jedoch auch ihre Anhänger
einsehcn, baß die beiden auf Abwege geraten waren und die
Untersuchungen der Polizei haben ergeben, daß sie kaum jemals
auf der rechten Straße gewesen sind. Frau Lissie war ursprüng¬
lich mit einem Gärtner verheiratet . Zu ihrem Unglück besuchte
sie einst eine Betstunde. Diese endete damit, daß der Prediger
plötzlich ubbrach, zu der jungen Frau hinging unb ihr erklärte.
i x. liabe eine Offenbarung gehabt . Gott habe ihm gesagt : „Nimm
dieses Weib in deinen Arm und teile Gutes und Böses mit ihr ' '
Vor solchem Nichterfpruch beugte sich Frau Lissie, verließ Mann
und Kinder und folgte dem Predikanten . Allmählich übertrugen
sich seine Gaben auch auf sie. Sie predigte und redete mit Zun¬
gen. Eines Tages war sie so weit „erweckt" , daß sie eine Offen¬
barung hatte , nach der einer Ladcninhaberin . Marie Christrnseu
eine große Aufgabe in dem neuen Reich zuertcilt war . Marie'
sollte alles verkaufen, was sie besaß, den Christiansens 8000 Kro-
nen geben und mit ihnen nach Cuba gehen, wo sie selbst die Gabe
vom Himmel empfangen und Evangelist werden sollte, Marie
verkaufte und reiste. In Ncw-Zork brauchten Christiansens
wieder Geld, was zu einer neuen Offenbarung bei Frau Lissie
führte, als deren Konsequenz Marie weitere 400 Dollars heraus¬
ruckte. Sonst sollte es ihr nämlich, so wurde ihr gedroht, er-
deyen, wie Ananias in Up. 8. Als über sie „Gabe vom Himmel"
immer noch auf sich warten ließ, und ihre Barschaft zu Ende war.
lieh Marie sich das Geld zur Ueberfahrt und kehrte nach Kopen-
bagenzurück . In Brooklyn hatte Iran Lissie inzwischen eine neue
Osfenbarung . Sie ging frank und frei zu einer alicn Frau und
erklärte ihr , Gott habe sie zu feinem Werkzeug auserfehen : sie
solle dem Evangeliitenpaar einige hundert Dollars geben. Die
alte Dame aber hing an ihrem tribschen Mammon , und es kam
zu einem Wortwechsel, bei dem Frau Lissie die andere nach allen
Regeln der Kunst verfluchte und ihr sagte, sie werde von nun an
von allen Menschen verabscheut werden. Und diese Voraus¬
sagung^ging in Erfüllung . Nach einigen Wochen unterließen es
die Bekannten der Alten, sie zu grüßen ober mit ihr zu sprechen.
Die alte Frau bekam es mit der Angst und suchte einen Dctektil
auf. Es ergab sich, daß Frau Lissie einigen Mitgliedern der Ge-
melnbe anvertraut hatte, die alte Dame betreibe das einträgliche
Gewerbe der Engelmacherin. Nun war cs mit der Geduld der
Gem-indemitglieöer in Broocklyn zu Ende und das Paar fab
sich genötigt, bi- alte Heimat wieder aufzusuchen. Die Regel
iedoch, daß kein Prophet in seinem Vatcrlandc gilt , bewahrhcitete
llch Mich liier. Jetzt beschäftigt sich, wie gesagt, die Polizei mit
den Offenbarungen der Christiansens.

Holland.
Buenos Aires . . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schweden .
Helstagfors . '. .
Italien.
London . ,.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (In Dentech-Oest. abgest .) . .
Prag.
Budadest . . .
Sofia . . . " .
Japan . . [
Rio de Janeiro . . .

Devisenmarkt. TeiegraphischeAnszahlungen
24 Jnll 1922
Geld

19625 .40
182 .75

4019 -95
8514 -30

10361 .40
13008 .70
1033 .70
2.337 .05
2237 .20

502 .37
4224 -70
9438 .10
7776 25

163
1086 -60

31 .96
326 -55
238 .50

68 -16

10868 .60
13041 -30

9551-5
-J

1036 -30
2342 -95
2242 -80

503 -63
4235 .30
9511 .90
7779 -75
, 1671089 -40

32 04
327 «
239 -50

68 -34
Deutsche Waggons für Südslavicn . Wie der Belgrads

Korrespondent des „B. T." meldet, hat das südslavische Birkchri-
Ministerium ein deutsches Angebot auf Lieferung von 2600 schmal
spurischen Eisenbahnwaggons angenommen.

Brief
19674 60

183 -25
4030 05
8535 .70

25- JuM 1922 1 -
Geld

19525 -55
182 .75

3985 . -
8414 -45

10761 .50
13008 .70

1029 -70
2322 .05
2232 .20

499 -37
4222 .20
9538 .05
7785 -25

145 h,
1137 .55

32 .75
324 .55
238 .50

68 -16
der

Briet
19574.1

183.!3995
8435.

10788.513041,*
1032.,2327.1
2237.!
500.(

4232-j
7804.}
114 a«m
26s:1

Weinbau.
sl. Gute HrrbstanSsichtcn. Rüöesheim,  24 . Juki . D«

Weinberge stehen ganz vorzüglich und erfreuen besonders dur§
ihren reichen Behang , der eine gute Ernte in Aussicht stellt. Di,
Trauben schreiten in ihrem Wachstum gut voran und habe« scho,
eine ansehnliche Dicke erreicht. Dieser Tage ' konnten bereits ai
c-nem Hausweinstock der Firma Jo . Müller die erstca reife,
Frllhtranben geschnitten werden. Einem alten Brauche entspw
chend, kann daher auch in diesem Jahre wieder am Patronats¬
feste (Jakobustage ) der Altar der kathol. Kirche mit reife«
Trauben geschmückt werben.

Schach.
Schach-Aufgabe Re« 81.

Weiß : Ka2, Tel , e3, Lb6, c4, Sf5, Ba5, c2, 12, g6. _
Schwarz: Kh8, Del , Tb3, c8, Lb2, Sal , b8, Ba3, a6, c6, e2

Weiß zieht an und setzt im 2. Auge matt.

Sp

Fr<
De
coti

Lösung der Aufgabe Nr . 89 . 1. 8e6 - e4f , Ke4—d
2. Lg5—e7, c4—c3. 3. Ld7- b5, cS—c2. 4. e2—e4 matt.

Sdort und Spiel.
Fußball . Sonntag , 3V. Juli , eröffnet die Spielveccinigung

Wiesbaden ihre neue Spielsaison . Als Gegner von gutem Ruf
empfängt sie den besthekaniiteu A-Mcister F .-Kl. Germania 66
Schwanheim. Das Spiel findet auf dem Platz hinter der Bett-
scdernfabrik statt und beginnt morgens 10.36 Uhr. Ans gleichem
Platze gehen ferner noch folgende Spiele vor sich: 2 Uhr 3. Msch.
— Sportverein Eddersheim 2.z 4 Uhr 2. Msch. — Eddersheim 1.

Schwimmfcst. Bei dem am Sonntag , 23. Juli , in Nieder-
wallnf stattgefundenen 2. Gau - und Vcrbandsweit-
schwimmen  des Gaues Süd -Nassau errangen im Haupt-
schwimmcn vom Turnverein Wiesbaden H. Petzold  den 7. und
G ö tz iin Hindcrnisschwimmen den v. Sieg.

Athletik. Sportverein „Athletia " Wiesbaden , gegr. 1882, hat
bei dem am verflossenen Sonntag in Mainz stattgefnndenen großen
Nationalen Wettstreit , der von über 766 Konkurrenten besucht
>var, wiederum einen schönen sportlichen Erfolg zu buchen. ES
belegten tm Stemmen der Seniorklaffe Heinrich Hasselbach
den 8. und Julius Knapr  in der Schweracwichtsklasse den
6. Preis Im Stemmen (Leichtgewicht) erhielten Otto Schle-•j* vsa ' mlHL’H ^ ui *. c 3
gelmilch  den 9. und Eduard Krähe den 12. Preis , sowie im
Bantamgewicht ' Karl Wittmann  den 6. Preis . In der
Jugenklasse C Kurt Reck den 3. Preis , in der Jugendklasse B
im Siemmen Fritz Datum  den 4. und Karl Werner  den
7. Preis und im Ringen Adolf Weimer  den 11., Aug. S v c e r
den 11., Adolf Pa bst den 15. Preis . Im 160 Meter -Lauf er¬
hielt Adolf Weimer  den 3. Preis . Für hervorragende Betäti¬
gungen in den Juaendklaffen erhielt der Verein den 1. Jugcnd-
VereinspreiS , bestehend in einem prachtvollen Bilb , das Goldne
Mainz darstellend, gestiftet vom Mainzer Rnderkftlb»Fortuna"

Das Schachwcrk des Ccffolis.
Wer sich schackanalvtisch lwtäcigt, kennt Jacobus de Ceffolis!»

aber nur wer sich iü die Geschichte des Schachs vertieft hat. weiß, dali
der Frater Jakob i. 1 . 1296 Magister der Theologie und Dominikanei!
du Reims war . lind nach seinein Geburtsorte Cessoles benaMlr
wurde . Er hat ein Schachwcrk geschrieben, betitelt : „Von de«
Mitten der Menichen und den Pflichten der Vornehmen miH
Niedern : das Buch besitzt die Universität Göttingen. Die Maral«!
predigten des Frater Jakob fanden im Mittelalter in Len chrisi-
uchcn Landern^ die weiteste Verbreitung . Unter Hinweis auf 6iif
Figuren des Schachspiels unb deren Züge schildert er die Sitteiik
und dcnBeruf  aller Ltände , vom König bis zum Bauer hi nab.k
Die Predigten geben tm Original und in den vielen Uebersetznnge«)
B e u g n i s von üe r̂ große » Teilnahme , welche da >1
mals für das schach allerorts bestanden  habe «:
m u N. Ein. Kapitel handelt z. B. „von der 6>estalt der KöniM
rvren Pflichten und tugendhaften Eigeiischaften". Die Königin ist'
eine schone, auf den Thron gesetzte Frau , mit der Krone .auf de» ,,

und Mit golöverziertem Kleide, in gestickten Mantel ge-ff
tni»-. Jur sinken wird die Königin wegen der ehelichen Lieb-!
Muntren gesetzt Davon sagt das Hohe Lied (2.6 und 8,3) : „Seinr!
2'uke liegt unter meinem Haupte unb seine Rechte herzet mich'
^iÄ s« * <̂ 0„,' l6e  üach der Erbfolge der Erstgeburt zu habe»
Ät ir-r ™ ö'c und den Willen der Fürsten . Tenn diese suche«
ui^ 1TCn93 L̂'rT 0' • uach der zum Könige geeignctercii
de? D,c,eiligen, welche vermöge des Rechtet
, Lu/ kgl. Wirrbe emvoEeigen , werden notwendiger-weise gut und sittlich, sowie in den Werken der Gerechtigkeit aus!
werden ' ü!e"^ > ste b" » Mtkg. ihr Vater . Kenntnis bat. Zugleichwerden die Fürsten sich scheuen. Zwieivalt im Reich« zu Kiffen,
neun l>e betrachten schon bei Lebzeiten des Königs dessen älteste«
sobn als den nachfolgenden Regenten. — Uns interessiert öü«
Buch nauirlich nur wegen seiner Beziehung zum SLachspie" j

Hugo Habermann , Wiesbaden. !

e

Aus dem Schachleben,
schachverein Wiesbaden. Das Spiel einer Korresnonhen-,. !

vartte zwischen zwei Gruppen van Mitgliedern des Vereins ist aitf
sonntag . 30. Juli lAnsang 10 Vt Uhr ) verschoben worden An-I

Steuerberatung und Steuerbearbeitung
crsolgt für unsere Bezieher zu ermäßigtem  Honorar durch
SL ® b » r o Dr. R ü % l. 'Wiesbaden. FriedrichstrÄ
" '0 12 und Nh- ^ ^ ugsquittung an Wochentagen voll

Müllers Palmiim'
Seifenpulver

Greift Hände und Gewebe nicht an.
■ Uebtrall erhältlich.
i JOS . MÜLLE  R , Seifenfabrik , LIMBUK G a.

MM

m Haupt,christletlgr : Hetn , Gorrcn,
SeiMiiMitlij für Politik unh Feuilleton : Hetuz Gurren,-  für »e»
übrigen redaktionellen Teil : Hand Httneke.  k »ür den ^nCrrnimLn  un«

1Sa «ter ' ^ » *“ 4 *» Wi-sbade»%>tna «. «erlag der Wlesvabeuer Berlag - OMAstgzE®. m. b. &
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t . x
425.W

1360,
3 t ! :
1160.
830.
7« .

2045:
650.
700,

1480.
445.

1405.
1825..
800.

702.
689..

4225!
350Jnngen ft

1922
Brief1

195744
183.J

3995.1
8435.5

10788.5
13041,1
1032.3
2327,f
2237.8
500.{

4232}MI
32.}325.1

239 .1
68.31
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Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 25 - Juli I9ÄÄ.

Staats - Anleihen.

z...
Zt/2.

. do. . .

. do. . <
, do.

. do . .

. do . .
. do.

pentVcie Srär -Pr .-Arl
4 .prenss . Konsols-

. do.
, do.

. do . .

. do.31/2

i " Bayer."Eisenb'.-Änl
8»te. -do- <3° - - *• ^° -

4. .Hessen.
'-jÜa, . d0. • • • • **.
5 .Bosnien ». Herzog,
5. .Bnlgar . Tabak . . .

77 -5r 77 .50
117 .50 116 .50
02 . - ci .90

9C0. — 200 . -
78 .25 79 .50
78 50 70.—
66 -80 67 .50
75 .25 75 —
87 -70 37.-
69 -60 69 -50

73 50 76i-
62 -75 62 -75

430 -- 410-
1590

Vollbezahlte
V. K. L. K.

812 -50 214 —
520- 520 . -
284 - - 230 .-
270 - 270 --
480 — 477 . -
188 -— 185 .—I80¬ 180 .—
386— 363 .—
238 .— 284 --
220 - 223 -

H/jOest. Staats -Eente.
4. .Oesterr . Gold-Eente
4. .Oest. einheltl .Feilte
5 . .Bmnänlschc 190:! . .
4i/2_ . . Gold 1913. .
4. .Enm. am. Eente . . .
4. . .do . . .do . . do. 1890
4. .Türkische konv.. . .
4_ .do . Bagdad .
UfeUng. St.-Rente . 1914
4. . .do. Goldrente . . . .
4. . .do. St.-Eente 1910
5. .Mexiko, innere_
5. . . . do . . . äussere . . .
4. .Mexik. Go!d 1904. .

Banner Bankverein . .
Berliner KandeUree.. . .
Comm. il.Privatbank . .
Dannstädter Bank . . .
■npntsche Bank • • • • • *

.Effekt . Wechneibam.
Vereinsbank
Disconto - Gesellsch . . .
Dresdner Bank . . . . .
Frankfurter Bank-

Aktien deutscher Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

a^ »TitnngE.-B.-Akt . . | — . - I — .— I Hamb.-Am. Paketf . . . . 1462 - -
läantnng Genuss-Sch.| - - | - I Norddeutscher Lloyd ,| 334 - -

Akticn ausl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

:— .— I — . — 8 Baltimore & Ohio R. . . I 1650

FrankfurterHyp .-Bank
. . do. . . Eyp .-Kr.-V.

Metallb .u .Metallg.-G. .
Mitleid . Crcdltbank . .
Pationalbank f. D.
Oest. Kredit -Ansf.
Oest. Länderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Eeichsbank.
Wiener Bankverein . . .

V. K.
219-j-
545 -
315-
300 -
160.-
250 -

430 -
700 . -
500 -
40.60
6750

V. K.
220  -

L. K.
215 .—
1650

532 . —
325 -
304 . —
160 . -
252^50
1000

714 :3

4075
6770

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

900 . -
244 -
273 . -

71 -50
48 . -

205 -

L. K.
215-

75 .—
244 -
270 .-

82 -50
340fest
43-

220 --

L.K.

Jest. Südb. (Lombd.). .1
Westslclllen. I 695

Staatstheatsr in Wiesbaden.
Kleines Haus lNosidenttbeatvr): .

Opcrcltcii -Gastspicl . *
Mittwoch, den 28. Juli 1922. Ansaug 7.30 Uhr.

Der letzte Walzer. „
Operette tu 3 Akten von I . Brummer u . Al,r . Grunwald.

Plusik von Oskar Strauß.
General Mieen Krasinsky . . Hans BernhSft a . G.
Baron Baschmalschkin , s. Reffe Lothar Stein a . G.
Opalinsky , Generalswitwe
Vera Lisaweia
Annuschka .
Häunuschka
Petrnschka
Babuschka . « t • < ♦

ihre Töchter
Prinz Pani . . . .
Graf Sarrasow . . . .
Kaminsky , Kaniiän . .
Swietzinsky , Oberleutnant
Labinsky , Leutnant . .
Orsstrsky, Fähnrich . .

Offiziere der Garde
Der Abtittant des Prinzen
Onkel Faroschi»
Chochotte

. Agnes Schink
. Gretl Htldebrandt
. Käthe Boetticher
. Margot Behsee
. Ellen van Kaick

Karin Holm

Fritz Voigt
Theo Bachenheimer
Kurt Waldcn
Fritz Hinkert
Wilhelm Böllks
Fritz Müller

Walter Schmidt
llv .Franz Werner
. . . . . . . .  Erna Sande»

Else Giesecke
Hanna Inders

Lolo
Sylvette .

Tänzerinnen a. d. Warschauer Oper
Wladek, ein Diener . . . .  Reinholdt Heydcck-

Gäste, Herren und Damen der Gesellschaft, Tänzerinnen.
Diener »sw. Der erste und zweite Akt spielen auf dem
Schlosse des Generals Krasinsky in der Nähe von
Warschau, der dritte Akt spielt beim Prinzen Paul in
Warschau. Das Stück spielt in einer Winternacht des

Jahres 1910.
Spielll : Th . Bachenheimer . Musik . Seit . : W. Bachenheimer

Ende etwa 10.18 Uhr.

Bochenspielplan . Donnerstag : HannerL —
Freitag : M - Sc- ttchen. — Samstag : Zum ersten Male:
Der Beiter ans Dingsda . — Sonntag , nachm. : Mas-
cottcheu. — Abends : Der Vetter ans Dingsda.
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Barnum&Bailey
der

CSFCUS der 7000
Heute Mittwoch, den 26 . Juli

2 Vorstellungen 2
37 2 und 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen die

26 Attraktionen 26
Kinder unter 12 Jahren zahlen nachmit¬

tags halbe Preise.
Vorverkauf : Cigarrenh .G.Meyer,Langg .26
u. Taunusstr . 4, Tel . 451, sowie ab 10 Uhr
vorm , ununterbrochen a. d. Circuskassen.

_ ,_

700.— 1365
755 . -
1200 1245

900 -- 949 -

1325 1370
3200 3200

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .
Lothr . Hütten - n. B.-V.
Mannesmann-W.
Oberschi . Eis . . Bedt . . .
Oberschi. Eisen (Caro) .
Phönix Brgb. n. Hbetr.
Riebeck Montan.

Bensbg . Gladb .Bgiv.
Bochum, Rgb . n. Gussst
Bnderas , Eisenwerke . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschwei1erBergw .-V. .
Priedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergban . . .

Aktien indkistrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst . . . .
Banges . Südd . Immobil.
Bang . Wayss n.Freytag
Brauerei Henninger . .
. . do . . . . Schöf ferhof ,
Cement Heidelberg . . .
. . do . . . Karlstadt . . . .
Chern. Anglo-Guano . .
Bad. AniirSoda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- n. Silbersch . .
3hem.Fabr .Goldenbcr|
. . Th. Goldschmidt . . .
. . Fabrik Griesheim .
. . Farbwerke Höchst.
. .Holzv . Konstanz . . >
. . Wegelin . .
. . Werke Albert . . . .

V. K.
11.40
1509

900 -
1150

910 . -
735 -
1450
1800

L. K.
1179
1575

950 . -
1210

905 . —
701 . -

1490
1800

Provinzial - und Komiiiuiia .l -Obl igationen.

do.Lahracyer.
do .Licht nnd Kraft . .
do .Rhein . Elektr . . . .

Ludwig Ganz.

V. K. L. K.

1430
1425

. — 890 .— Frankfurter Hof. 888 -
?53 -— 253 — Lederf . Adl. & Oppenh. 1520
530 -— 510 . — Leder waren Rothe . . . 1400
430 .— 400 - — Masdnnenfab . Kley er. 500 . —
388 . — 335 - - Maschinenfab . Breuer. 495 - -
72D -— 729 . - Faber u. Schleicher . . . 443 . -
799 . — 794 - Karlsruher. 330 -

1700 Moenus. 600 . —
620- 810- Gummi Pet.cr. 302 -—
449 . — 447 -— Daimler Motoren. 450 . -

1040 1020 Motorfabr. Oberursel . . 600 .—
Schnellpr . Frankenthal 519 . -

995fest 940 — Oelfabr., V. deutsch . . . 900.
340. 820 - — Porz . u. Stgt . Wessel . . 1100
743 - - 730 . - Schrift *. Stempel . . . . 594 . -
700 - — 700 . — Schuhfabrik Fränk—
950 - — 950 - — _do _ Herz Frkf. 450 . -
1500 1500 Sektkellerei Feist . . . . 630 —

750 . - 755 - Steaua Roinana.
600 . - 600 - - Bad. Uhren. 940 . -
401 - 400 . - Wdggon Fuchs. 600 - -
399 -50 360 - - Zelhst-Fabr . Waldhof . 715 - -
411 . - Zuckerfabr . Bad Wagh. 710 . -
739 - 790 . - Zuckerlabr .Frankenth. 700 —

443-

519 .50
920 -
694 —
498 -—
459 . —
635 --
950 '•—
582 -—
720 -—
710-
699 -

- . —I 459 — I Julius Sichel . | — . —1512 - -

Mainzer Gas . I 220 - I 245 -- 1Denn Aktien . 1515 . - 1515 —

4. .Bayr .H.n .Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk abgest
1. . Serie 7 u. 8,13 u. 14
4. . 5. rie 15 u. 18.
Si/aSerie 17 n. 18.
äifeabgestempelt . . . . .
4. .Kommunal Serie 1 .
1. .D. Gnradcred .Gotha
3%Abt. 3n . 4_ r . UO
31/2Abt. 5 n. 8 . . .
4. .D. H.-B. BrI. 8. 19-19
4. .Serie 28 u. 21 . .
33/jSerle 13 n. 13a .
4. .Frankl . Hyp .-Bk
3i/s.
4. .Fkf . H.-B. Kom. 8.2.
31/sKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
33/4S. 44 kündb . ab 1913
3i/2.
4. .Hamb . Hvp.-Bank . .
31/sSer. 1-190n . 301-330
4. .Mein . H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4. .5. rie 17. .
4. .5. rie 18.
31/sabg., 1905,1907-
4. .Mitleid . B.-Kr . Greiz
31/aHyp. kdb . ab 1908

4. .Biebrich.
4. .Frankfurt.
4. .Mannheim.
4. . Damsta4t.
4. . Köln.

kose.
Augsburger.
Braunschwoiger . . .

V. K. L. K.
109 . —

86 . - 86.

96- 95:
96 -— 96
81 -— 81.
94- 94.

103 . — 103:
38- 88.
95 .— 95.
95- 95.
84 -50 85.

101 .25 101.
85 -50 85.

9s : - 95:
36 - - 3b.
85 -— «5.

99.
36.

95 -25 96.
95 25 96
95 -25 96

101- 101
82 -50 82
90-

35
103

87-

98 :56 —
V. K.

I - - -
L.

1 -

I - - - 1-

4if2Pfätz . Hyp.-Bk. . . . .
3i/2verlosbar.
3i/2unverloshar.
4. .Preuss .B4.-Cr.-V -B
33/4Ser. 20. Ser. 23-
Si/sSer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . CentB .-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3','äverlosbar.
Öi/snuveriosbat ab 1914
4. :Komm. unk. b . 1923.
4. .unkj5.1931(302-
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3428er. 2, 4 u. 6.
4. . Westd. Bder . (Köln)
3428er. 3 u. 4. Ser . 9.
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
342 . . . . • •
4. .Kom. Ser. 5-14 . . . .
342Kom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3428er. 21.
4. .Nassau. Landesbk . .
Bs/iLit U. u. X. . . . . . . .
342LH. F, G, H, K u. I . *
BVaLtt. M, N, P u. ft . . . .
342LitR , Su . T.
3 . .Lit 0.

y . K;.80

60

50

501 »/oWlesoadea.
.2511 . - -äo.
. —| 4. . . . do. . . . neue . .
. —14 . . Mainz.
. —a| 342• ■dO •
I . kose.

79
79
90
85
89
80
76

83:
89-
93.
83.
97.
39.
83-
79.
92.
95:
93-
91.
89.
87-
85-

89-
V. K.

L. K.
100 .—

79 .50
90 .'—
85 . —
90 -50
80 . —
78 .50

90 —
80 .—
93 -50
83 .75
97 -70
80 . —
88  —
79 .60
92 -50
96 .' -
93 . -
91 . —
89 - -
86 -50
35-

L. K.

— . —1140. -
4000 I 4150

Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Sans:

(Wegen Ferien geschloffen.)

Nurhaus zu Wiesbaden . -----
Mittwoch, de« 28. Juli 1S22:

Dirigenten-Gastspiel
des bekannten Berliner Komponisten nnd populärsten
Dirigenten volkstümlicher Konzerte Julius Einödshoser«

4 Uhr: Konzert.
Leitung : Julius EinödShofer.

1. Einzug der Gladtatore «, Marsch von Fueik . — 2
Ouvertüre zur Operette „Die Fledermäuse von Straus !.
— 3. Stavische Rhapsodie von Friedemann . — 4.
Ouvertüre zur Burleske „Eine wsLde Sache " von Ein-
ödshoser . — 5. Dvrskiuder , Walzer ans der Operette
^Zigennerprimas " von Kalmann . — 6. Es kommt das
Glück, Filmschlager , Lied für Piston -Solo von Etnöds-
Hofer. (Solist : Kammermusiker Franke .) — 7. Osse »,
bachiaua , Potpourrt von Conrad !.

8 Uhr : Konzert.
Leitung : Julius Einödshofer.

1. Floreutiner -Marsch ' von Fueik . . — 2. Ouvertüre zu
„Rosamunde " von Schubert . — 2.  Fantasie zur Oper
..Hoffman,iS Erzählungen " von Ofsenbach . — 4. Ouvertüre
zur Oper „Tie schön- Gasathe " von Suppe . — 5. FUrt.
Walzer aus den, Ballett „FliM in St . Moritz " von Ein-
öüshofei . — 8. Schwalbentied , für Piston -Solo von Ein¬
ödshofer . (Solist : Kammermusiker Franke .) — 7. Pot¬
pourri ans der Operette „Der Zigeunerbaron " v . Strauß.

Aenderungen Vorbehalten.

Wiesbadener Kurleden
Fahrten der Wiesbadener Kurautos.

Tägliche Fahrten nach Schlanoenbad-Lamen-
schwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00.
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00. 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45. 3.05, 5.3Ü. 6.20, 6.55.

Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.
Donnerstag : Tagesfahrt : 10 Uhr : Bad-

Ems über Kemelerbeide. oder : 0 Uhr : Bad-
Ems, zurück über Braubach-Marksburg -Na-
stätten. 2 Uhr : Kiedrich- Rbeingau - Ruine
Scharfenstein.

| (Nachdruck verboten !) ^

Strümp!Sthwenik
Mühlgasse 11*13

Hotel zu« Adler.
Frls . C. u . M . Chrnffacki , Athen
Frl . G . Buggoil , Karlskro»
Frk . M . Johanssen , Karlskron
Frau M . Hofvendahl , Karlskro»
St . Jlttch , Oberst , Belgrad
Frls . M . u . R . Robinson , Worchester
Frl . Elise Messer , Worchester
Frl . Jeanne Monnen , Foremy
Frl . Herta Root , Amerika
Frl . Anna Shayer , Amerika
L. Waller , Kapitän , London

Hotel Bellevue.
Frl . Anita de Fomei , Frankreich
Pierre de Moniely , Paris
FrL Edith Denman , England

Kurhaus Di - teumsihle.
Frau L. Wolfensperger , Markirch
Emil Jourüain , Paris
Henry Blairy , Souligue

Hotel Europäischer Hos.
Georges Fassiaux,
Edgar Deutsch , Usshofen
Lavier Delervs , Paris

Hotel Fürsteuhos.
Louis Durand , . Parts
Guilleaume Put , Brüssel
Georges Segny , Adv ., Paris

Hotel G - ldeu - r Brunne « .
Rikola H- tzel, Reichshosen
Alfred Henrion , Dndelingen
Dr . H. Lofszky, Komponist , Genf
Geschwister Meyer , Norwich

Goldenes Kren,.
Erich Heumann , Beuzhausen
Frau A. E . Halling , Stockholm
Marie Marnszersvicz , Waricha»
Frl . M . B . Thlm , Stockholm

Hausa -tzotel.
F . Breurc,
H. HoernSveld , Soest
E. Gagncre , Direkt ., Saarbrücken
Alcxdr . Monlbrand , Nancy

" Hotel Hessischer Hos.
Max Bloch , Amsterdam
Eduard Honvre , Paris

Kurfremdenliste
(Ausenthaltsdauer miudesteuS S Tage .)
Anmeldungenvom 25. Juli 1022:

0 . Förster , Oberlehrer , Plauen
1 . DrnaiS , Dr . mcd., St . Brieue

Hotel 4 Jahreszeiten.
Eli Shaw , Chicago
Orlany Christiansen , Drammcc

Hotel Kaiscrbad.
Frau stsosa Eikart , Davos
Wilhelm Boimuts , Kassel
Paul Gerald , Jnsp ., Toulouse
Emmy Hallström , Stockholm

- Hotel Kaiserhos.
Frau D . Fvrly -Stuart , Langenfelde
Sir R . Hutchinson , Oberst , Cöln
V . C. Luvich, Hornftct
Alfred Siegel , Berlin

Hotel znm Kochbrunnen.
Heinrich Wind , Esten
Friedrich Meinrich , Esten

Hotel zum Kranz.
Markus Weiser , Wien
Moses Cohen , Toronto

Hotel Kronprinz.
Eli Däuser , Haag
Louis Lorsch, Haag
Jakob Premsela , Amsterdam

Hotel Liudcnhof.
Frau Alice Kain , Paris
Familie Ortcga , Cuba

Hotel MetrvpvI.
Max Bros - ,
Pinard , Leut,

Hotel R- ffan.
Frau Hortcnsc Fcrdy,

Hotel Rational.
Gaston Plrey,
Madeleine Janvier,
R . Silberschmidi,

Hotel Neroberg.
Frau Erz . D . Zegers -Becckens, Haag
21. Constancc Caicocn , Haarlem

Hotel Nizza.
Emil Pradel , Ing ., Nizza
Charles Sutherland , Colchestcr
Frau M . E. Harten , Haag

Pension Orauicnhurg.
Laura Lianec , _ Paris

1. (Nachdruck verboten !)

Kvburg
Neustadt

Paris

Paris
Paris
Paris

Frau T . de Gialbuly , Paris
Frl . G. M . Coquiot , Paris
Jeanne Benalien , Paris

Pageustechers Angeuklinlk.
Frl . Käte Gubb , Lausanne

Palast -Hotel.
Frau Justine Cuan , Paris
N . de Karaonloff , Gcs .-Alt , Paris
Frau Eftella Palmer , N.-Iork

Hviel Pariser Hos.
Dr . Benno Frank , Arzt , Amsterdam

Park -Hotel.
Frl . Marg . Thclcii , Frankfurt

Hotel Ouistsana.
Frl . N. Crise,
Frl . E . Campbell,
William Sellowes,

Hotel Regina.
Frau Adele Hall,
Frau Marg . Ruduel,
Guilleaume Wright,,

Hotel Römcrbad
Alramina Asana,
Alidos Dyksira,
Jean Bernnnptcc,

Hotel Rose
Oswald Druoso,
Salomvn Fromm,
P . de Pryromei , Bico -'. ie, Paris

Hoiel Schwarzer Bock.
Frls . A. « . D . Andersen , Kristiania
Joh . v. der Burg , Rotterdam
Georg Blüth , Paris
Alex . Mayer , Rcchtsanw ., Lemberg
Frl . Margrit Westley , Kristiania

Hotel Weißes Rotz
Frl . R . Nouckenacre,
Paul Bertin,
Jakob Meier,
Frau M . Larscn,
Frl . L. Landauer,

Hotel Wilhelm ».
Hans Jngelbach,
Frau W. Jonkowsky,
RikolaS de Meyer,

N.-Bork
N.-Aork
Chicago

Chicago
Paris

Brüssel

Alerandiren
Rotterdam
Antwerpen

Santiago
Brooklyn

Brnffcl
Paris

Remscheid
Kopenhagen

Brüffel

Paris
Berlin
Berlin

klek1ri8cke8
Installations- Material
Rohre , Litzeny Drähte , Glüh¬
birnen sowie sämtl . Zubehör

Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr .25
unterhalb Bonifatiuskirdie.

Bin AHerhöchstzahlender für

liknisse,lüM-i.Siliere
Platin und Juwelen.
Heesen , Wagemannstr. 21, Tel. 754.

Walhalla
Morgen letzter Tag!

Das Mädchen aus dem goldenen Westen.
Komödie in 5 Akten . In den Hauptrollen:

Maria Zelenka und Georg Alexander.
Der Passagier von Nr . 7 .
Detektivfilm in 5 Akten von Hans von
Wolzogen  mit Max Landa u. Hanni Weisse.

. „il||| l|l| ]li„„,||llllJlll„,i,illillllllli„,illlllllllllii..ulllllllllllH.illlilllllllii.;

< kör Cie l

Einftodizclt I

< Elnlsisipparafei
5 im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , ^

J 6 Federn und Thermometer §§

3 EinfuMiser[
= mit Decke!, alle Grössen =

eng und weit |

1 GnmniisSingef
J in Friedensqualität =

1 EinmaMatenC
zum Zubinden

I EergameiMapieri
Siopfenkrügei

| . aus braunem Steinzeug

1 EinmaduTopie(
in allen Grössen . |

ISlumenthal |
.. . .IIIIIII . . . . .

ADOLF HOUHA
WIESBADEN

Umzüge-• Transporte aller Art
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Scharuhorststrasse29. [36041 Telephon 2656-
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3m Aufträge der Erben versteigere ich am

Donnerstag, 27.u. greitaa, 28.Ml
jeweils morgens 9% Ukr beginnend bis 2 Ubr!
obne Pause, in meinem Versteigerungssaale

23 SWMcherAr .23
nachverzeichnetessehrguterhaltenesHerr-
fchaftsmobiliar etc. als:

1.1 hocheleganter Nedemeier -Salon,
Birke, fein eingelegt
bestebend aus : Prunkschrank. Ztür. Dipl.- ,
Schreibtisch, oo. Tisch. Garnitur geschweifte
Form als : Sofa und 2 Sessel, 2 Stühle mit
seinem Bezug und passenden Alpacca-Ueber-
gardinen und Portieren. 1 feiner Orient-
T c p v i ch 3.50X 2,50 in. elektr. Bronzelüster
mrt Kristallbehangu. 2 Bronze-Wandkandelaber.

l praihiii. sehr nichhaliigksR«h«p.
Mhnjimier
bestebend aus : Eckschrank mit Facett-Berglasung
und Spiegel, Sofa -Umbau mit Seitenschränken. >
Sofa und 2 Sessel mit Gobelinbezug. Dos a
bos. 2 Sessel, 2 Stühle und 1 Gondel mit
Plüsch. 1 Faeett̂ Trümo-Sviegel . 1 rd. Tisch,
» Aseptisch«, Büstcnstänücr. Plüschpvrtierenfür
8 Türen und 2 Fenster und 8fl. elektr. Bronze-Ulster.

I sehr MS mi>.Hmen-Zimiier,!
imifisd Eicht«
bestehend aus : Bücherschrank mit Seitcn-
Uranken sJ in breit), gr. Dipl.-Schreibtisch.i tSK'ÄÄ' Srtn- “»

. 1sehr gutes Eiche«
^teb °" ö ? us : Büfett . Credenz , Ausziehtisch.Sermertisch. 12 Stühle mit Leder und Paneel-vrett.

immer

Iholheleg.mo!».Sch!aszm.mMahag.
IMA?i amji * G%CI ... £11 . P.r* i Ibestehend aus : 2 Betten m. Roßhaarmatratzen,

angebauten Nachtsckränken und Apothekeu-
schrLUkchen, Nür Sviegelschrank für Wäsche
und Kleiber. Waschkommode mit Marmor und
Faeettesviegel. Toil .-Tisch mit Glasplatten und
Zteih Facettespiegel. 2 Stühle und 2 Hand-tmvstanoer.

e. 1Fremklen-Schlaszimmer
bestehend aus : ! . Bett mit Roßhaarmatratzen,
Uur . Mlbag .-Kleiderschrank. Waschtoilette undNaHtttsch.

7. kio . Wohn - n. SihlaszM .-Mbel pp.
als : Nuhb. Vertiko. Sofa und 2 Sessel. Otto¬
mane. Mahag. Vitrine. Ei-Hen-Besteckschränk-
«ven mit 6 Schubladen, Eichen-Trubenbank.
rd. Mabag. Empire-Tisch mit Marmorvlatte.
Lim Tische. Stühle . Hinke . Sessel. Puffs.
Kd-merstuhl . Serviertische. Etageren . Büsten-
ssander. Wandschränkchen, Nutzb. Schreib-
kommode. Schreibvulte. Kommoden. Konsol-
schranken, Betten . Waschkommoden. Nachttische.
Kleiderständer . Balkongarnituren , sonst. Klein-
mdbel aller Art . Spiegel . Regulator . Bronze-
Standuhr. Metall-Standuhr mit 2 Girandolen.
»r. Barometer, Oelgemälde, darunter feine
W « . * *■“ « “

«■ NM -uJtntftengegenftfinhe
darunter Porzellan wie: Gruppen. Vasen,
^eller. Tolen pp. in Meißen, Wien, Sevres etc.
Maioliker, ,ranencen. Bronzen, als : Büsten,
^ "uven. Statue» und Pascn. sehr feine

-. 3Stic«).Teppiche
Fellvorlagen . Portieren , seine Plümos . Kissen.
Dannen-Steppdeckcn. gestickte Sofakiffen, seid
Trschecken. ferne Handarbeitsdecken.

Wiesbadener Neueste NachWMe» Mittwoch, 26. Juki 1922

3citunflSträflecinncn
zum baldigen Eintritt gesucht
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tage» mittags.
Meldungen Nikolasftraße tt , Hof lks.

IttliilM Ernte Write.

Wire Skellea
Maurer

füiiSii
gesucht. H. Rüther,

I Kassel, Baust , am Bahn - .
IÜbergang Wiesbadener

Straße . (3818

Thalia
Kircbg. 72. Tel . 6137.

2 grosse
Erstaufführungen!

Tosca
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.

Das Geheimnis
Oes Klosters.

Drama in 5 Akten
nadi der Novelle

Das Kloster bei Sendomir
von Franz Grillparzer . I
Gespielt von ersten [
schwedischen Darstellern.
Beginn der Abend - 1
Vorstellung 8 Uhr.

k,

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechst.: vorm. 10V»-1, nachm. 3*/j-7 Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Getrennte Warteräume.

IT rau-Ringe SäkLVoEJl
durch äasserst günstigen Einkauf von Gold
noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei I

HAMBUR&sAMCRIKA ElMSS
GIHl/AISAMfB G , l N CrT,

UHITES AMERKAM UN1SIM6
Nach

Herren u. Damen zum
Vertrieb ein. leicht verkf.
Zuschneidebnches b. hoh.
Verb, allerw . s. Mauthe.
Luisenstr. 16. Stb (Ei

Kinephon]
Tannnsstrasse 1.

W.Sauerland
Uhrmacher und Juwelier I

_ - Schulgasse 7 . - 1
Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin I

zu höchsten Tagespreisen . [17901

NORD- , ZENTRAL- UND SOD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.

Ein braver Junge
als Laufjunge und zum
Pausen von Zeichnungen
ges. Georg Zehner , techn.
Büro . Bismarckrina 6.
KrankenhWR vom Roten

IKreuz. ScMic Aussicht 41

liOll!
Dr.Matasel
9er Spieler

Achtung! Achtung!
Bügel -, Reparatur - untz

Runststopf-5lnstalt

Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u-Kajütendampfer-

Mädchen.
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURS NACH NEW YORK
^ötellen-GMeJ

Schauspiel in 2 Teilen
nach d. gleichnamigen I
Roman in d.„Berliner
illustrierten Zeitung “ I
von Robert Jaques.

I . Teil:

für Herrn- u. Damen-Garberobe.
[Neunaffe  22 . Hof. Pt. Krämer.  Tel.

Sonnenberg::Bekanntmachungen

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG »AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:

. Dame, 29 I .. mehrt.
Praxis als Sekretärin
a . ärztl . gel. Erziebungs-

lanstalt . sucht paffenden

Gen grosse
Spieler.

Ein Bild in unserer
Zeit in 10 Akten.

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie , Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.
MAINZ : J. F. Hillebrand, Reiche

Klarastrasse 10.

|ia Referenzen. Off. mit.
IW . 951 an die Ge sch.
dieses Blattes. (4014

Ißnfang:31/2, 6 , 01/2  Uhr.
_ 3991"

für die
cWein - u .ObsIwem-

Bereitung.
Obstmühlen

Hydraulische Pressen
Fahrbare Mostereien

*z.2r.xforflieferbar.  D

Gute Geige

z. vk. Rah. Jean Herold,
I Dotzbeimerstr. 20.  H. (4009

Oronung , betr . Erhebung von Gebühren für hie
, Prüfung und Begutachtung der Anträge auf Ge-
ucbmigung von Neubauten, Umbauten und and
reu baulichen Herstellungen ■innerhalb des San
kreises Wiesbaden, ausschließlich der » Stadt

Biebrich a. Rb.
Auf Grund des Beschlusses des Kreistages des

Landkreises Wiesbaden vom 12. Dezember d. I.
1wird gemäß 88 1 und 4 des K« is- und Pro-
vinzialadgabengesetzes vom 23. Avril 1906 lG. S.
S . 1591 in der Fassung des Gesetzes zur Aenderung

]des Kommunalabgabengesetzes sowie des Kreis-
und Provinzialabgabengesetzes und einiger sonstiger
Vorschriften des kommunalen Abgabenrechtes vom
14. Juli 1921 UM . S . S . 495) nachstehende Gc-

| bührcnordnung erlassen:
§ 1, 1. Für die Prüfung und Begutachtung der

Kauf-Gesuche
Dieser Fingerzeig ver¬
weist Sie auf das

1 Paar guterhaltene
Zeltbahnen

Izu kaufen gesucht. Off.
m. Pretsang . u. N. 1733
a . d. Ges» , b. Bl . (»817

Weltstadt»

Programm

für 5500 Jl  zu verkauf.
11—4 Uhr Schroedcr.
Gartenstr . 15. (»634g

8 Uhr:

!Brc giiie tleiaknost.
It fttBMww'lilllllllillllilllltlllllllllllliKiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiii

11 Uhr

Ballett ufld tapiele
PIANOS

| iiiiiiiiiiiiitiniiikiuitiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiii
bei freiem Entree.

Iin grosser Auswahl.

Schont die Wäsche,
SpaM Zeit , Geld und Kohlen.

I » Minies fi Ca . A. 8 ., KSin -Ehpeofeld.

fraBlo-Iiitiferüiij.

|L.ÜcliieiisteinKo.
Frankfurta. M.

Zeit 104.

r3975i

*0.6r#fse Anzahl8«I!>-nnD6[fmiuifi=
jejenpniit«,Jmele«etc.

Alt Metalle ü»mw
als : aolb. D.-Armbanduhr , 2 gold. D.-Ubren
Ä^ ^ Een. Colliers Broschen. Armbänder,Radeln. Ohrringe. Ringe etc. teils mit Bril-
lanten und sonst. Edelsteinen, stlh. und and
Handtaschen, led. Reise-Handtasche, Toilcttcn-und sonstige Gegenstände.

11. Frauen - Kleidungsstücke und Pelze
Drunter 1 Mantel mit Pelzbesatz. Pelz -Capes,
Hermelin und andere StokaS. Müsse etc bi«
Herren-Kleidungsstücke. *

12. Ktichen-Einrichtnna. Eis - und Vorratsschränke.
?roße A n z a h l C r i sta l l-, Wein- und sonst.
Glaser aller Art. Porzellan. Küchengeschirr und-pmrsgerat

freiwillig meistbietend gegen BarzahlMg.

Messing, Kupfer, Blei, ZInis, Zinn
kauft zu den höÄsten Tagespreisen

Jakob Gauep , Helenenstr18Telefon 1832.

«erlwltenc Md
Wobnungseinr . u. eins. Stücke. Gemälde. Tevviche,
Porzellane, Bronzen, Kunst-. Javan - und Cbina-
geocnst.. Pianos , Kassenschr. usw. kauft geg. Kasse u.
gute Be, . Fron Klapper. Friedrichstr. 55. Tel. 1627.

voll Glück und Harmonie
erblüht Ihnen , ein Rat¬
geber in all . Lebenslag. :
Berufs Ebe. Liebe. Ge¬
sundheit, Svekulat .. Rei¬
sen etc., ein Führer zu
Erfolg und Wohlstand
wird ein genau berech¬
netes Horoskov. Näheres
gegen Einsendung Ihres
Geburtsdatums und Na¬
mens. Preist20 . Porto
M 5 .25. Aftrolog. Büro
H. B r >>h n s , Berlin-
Wandlitz L. 151. (»300

1 EoemMil-KopimiiWieWas will der fin
Lebensbundf !

D^ unter Pol. 10 und 11 aufgesührten Gold-
«nd Schmuckgegenftäilde. Juwelen. Kleidungsstücke
5 ^ - . .kEmcn am Freitag den 28 . Juli , morgens10 Ubr beginnend, zum Ausgebot.

wenig gebraucht, tadellos erhalten.
zu verkaufen.

Zu bestchtiaen: Nikolasstr. 11. G-schäftsstello. lB.287

Beilchtiming am Mittwoch, den 2«. Juli von
v—1 und 3—8 Ubr.

Wilhelm yelsrich
Erklärung!

Auktionator und beeidigter Taxator
Telefon 2941. Schwalbacher Sir . 23.

. Die am 14. Mai d. Js . im Gasthaus zum
H , r s ch in R a u r o d gegen den Bürger-
m ei st er Beltz ausgesprochene Be-
« - digung nehme ich hiermit  mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück.

Emil vecht» Naurod.

Der I,.-B. ist die erste,
grösste u. im In- u. Aus¬
land weitverbreitetste
Organisation d.Ziehkind.
Tausende v. Anerkenn¬
ungen u. Empfehlung,
aus all .Kreisen . Bundes¬
schriften diskret gegen
Portovergiitg . v. Verlag
G. Bereiter , München,
Maximilianstr . 31 oder
Verlag G. Bereiter,

Bauoesuche zu Neubauten . An- und Umbauten, so¬
wie anderen baulichen Herstellungen werden forta«
nacbstebenbe Gebühren erhoben: 1

. a ) Bei einem Banwert bis zu 5000 Mark ins¬
gesamt 20 Mark : j

b) bei einem Bamvert von 5001 bis zu 10 00V
Mark .insgesamt 30 Mark : 3m c ) bei einem Bauwert von 10 001 bis zu 20 00Ü
Mark insgesamt 60 Mark:

di bei einem Baumert von 20 001 bis zu 50 00V
Mark insgesamt 100 Mark:

e) bei einem Bauivert von 50 001 bis zu
100 000 Mark insgesgint 150 Mark:

f ) bei einem Baumert von 100 001 bis z«
200 000 Mark insgesamt 200 Mark.

Die Gebühr unter f erhöht sich für jeden wei¬
teren angetangenem Bauwert von 50 000 Mark umre 100 Mark.

2. $ «« in Ziffür 1 festgesetzte Gebühr wird umY"- erhobt für Prüfung und Begutachtung von Nach-tragsbangesuchen. >
8 2. Der Wert des Banwerkes wird vom Kreis-

ba um enter nach Maßgabe der Normen der Nassau,
ischen Brandversicherungsanstalt festgesetzt.

3- Die Vervflichtung zur Zahlung der
bub-ren triiit die Antragsteller.
, 8 4. Die Gebühren sind alsbald nach der Prü-
rung und Begutachtung des Antrages , spätestens
aber binnen 2 Wochen nach erfolgter Benachrich-
tioung zu entrichten.

Die Gebüb re,1 untersiegen der Bettreibung Mi
BerwaltungszwangSverfahren . j

8 5. Dem Zahlungspflichtigen siebt gegen die
Heranziehung der Einspruch zu. Derselbe ist bin ne»
einer Frist von 4 Wochen nach Zustellung der Fcst-

Isetznngsbenachrichtigung schriftlich beim Kreisaus-
schuiz anzubringen . Ueber den Einspruch beschließt
der Kreisausschuß.
. Gegen den Beschluß steht dem Zahlungspslich- .

ttflert bmnen einer mit dem ersten Tage nach er-
wlgtzr Zustellung beginnenden Frist von 2 Wochen
die Klage im Vermaltungsstreitverfahren beim Be-
zirk-ausichuß offen.

6. 3ur Vermeidung außergewöhnlicher
Harten Rinn der Kreisausschuß in besonders ge¬
arteten Einzelfallen die Gebühren ganz oder teiü
weite erlassen oder erstatten . ,
& * 2-  Vorstehende Gebührenordnung tritt mit
• “k c?'e ,[,rer  Bekanntmachung im Kreisblattin Kraft.

. » ttt ißre Anwendung ist der Tag des Eingangsvei der Banvolizei maßgebend.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1921.
Der Kreisausschußdes Landkreises Wiesbaden

J .-Nr . II. 152. Sch litt.
Wird veröffentlicht.
Sonncnberg. den 19. Mai 1922.

_ __ Der Bürgermeister. <ai

JTBiRO
_10IHllNGi

Mainz,BahnI,ofstr3.
Fernruf 2764.

Seit . Teucrungsznlchlag , u den Schornsteinfegergebühren.
! der Ncichs-Gewcrbeord-
La dkreî N i^ ^ ^ r'isteinfcgcrgcbiibrcn für denMMreis Wiesbaden nut Ausnahme der Stadt
Biebrich — Gebührenordnung vom 17 io insi,
verössentlicht im Kreisblatt Nr . 146 Ziffer 578 —
ein Tcuerungszuschlaa von 100 Prozent mit Wir-

&e*r Veröffentlichung ab. festgesetzt.Bekanntmachung vom 27 5 1942 ver-
unter Ziffer 278 bet Kd

u „f . ritt mit diesem Tage außer Kraft.
Wiesbaden, den 18. Juni 1922.

>̂ °Nr- L. 2485 Der Landrat.
Wird veröffentlicht.
Sonncnberg. den 24. Juli 1922.

Der Bürgermeister.

Berlin 0 113, Müggel-
13135I gegen Haarausfall.

I Monte » <&ornftcinc  beginnt a«
IMrbc 1t' 'mtigciurf,m ' hBf-' Die Hauseigentümer,

Sonnenberg, den 24. Juli 1922.
Der Bürgermeffter. l«
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